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herr von Gagern ein Reſume über die angenommenen Beſchlüſſe. Der
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e 179. Halle, Dienstag den 4. Auguſt 1874.Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 1. Auguſt. Der Dekan von Olobok, Michalak in

Hroszew, iſt durch den Diſtriktskommiſſar ausgewieſen und ihm der
Aufenthalt in den Kreiſen Pleſchen und Adelnau verboten worden.
Ebenſo iſt dem Vikar Nowrocki in Cerekwice wegen unbefugter Aus-
übung geiſtlicher Amtshandlungen der Aufenthalt in den Kreiſen Obornik,
Samter, Poſen, ſowie in der Stadt Poſen unterſagt worden.

Wien, d. 1. Auguſt. Die internationale Sanitätskonferenz iſt
heute geſchloſſen worden. Nach einer Anſprache des Sektionschefs im
auswärtigen Amte Baron von Orczy, in welcher derſelbe der Konferenz
den Dank der kaiſerlichen Regierung ausdrückte, gab der Präſident Frei-

Delegirte Jtaliens Semmola erwiderte dann auf die Anſprache des
Vertreters der Regierung mit einer längeren Rede, indem er beſondersauf die humanitären und wiſſenſchaftligen Zwecke hinwies, welche zur

Einberufung der Konferenz Anlaß gegeben und durch dieſelbe Förderung
gefunden hätten.

Carlowitz, d. 1. Auguſt. Da die Wahl des Biſchofs von
Ofen, Stojkovic, zum Patriachen von der Regierung verworfen worden
iſt, hat der ſerbiſche Kirchenkongreß die Neuwahl des Patriarchen vor
genommen in welcher der rumäniſche Metropolit Jvaskovics mit 56
von 63 Stimmen gewählt wurde.

Paris, d. 31. Juli. Die an den Erzbiſchof von Paris wegen
ſeines jüngſten Hirtenbriefes gerichtete officiöſe Tadelsnote iſt in den
liberalen Kreiſen ſehr günſtig aufgenommen worden. Die ultramontanen
Blätter äußern ihren Aerger in auffallend gemäßigter Weiſe und ſind
erſichtlich geängſtigt. Der Herzog von Decazes wurde heute bei Beginn
der Sitzung der Nationalverſammlung von vielen Deputirten der Linken

Paris, d. 1. Auguſt. (K. 3.) Dem Vernehmen nach ſollen
Truppencorps an der ſpaniſchen Gränze zuſammen gezogen werden.
Auch tritt man hier dem Gedanken an die Anerkennung der madrider
Regierung immer näher, indem man Alles aufbieten möchte, um deut-
ſches Einſchreiten zu verhindern. Die „pPreſſe“ verſichert, die Regie
rung bereite eine wichtige Note vor, um der Anklage gewiſſer fremder
Blätter, daß Frankreich Mitſchuldiger Don Carlos' ſei, ein Ziel zu
ſetzen. Befehl zur ſtrengeren Ueberwachung der ſpaniſchen Gränze
wurde gegeben. Geſchehen iſt jedoch noch nichts, als daß in Prats de
Mollo ein für Don Carlos beſtimmtes Kleidungsſtück weggenommen
wurde. Dem officiöſen Moniteur zufolge ſoll Don Carlos' Gemahlin
aus Pau entfernt und ihr ein von der Gränze weiter entfernter Auf-
enthaltsort angewieſen werden. Alle dieſe Maßregeln wurden bis jetzt
nicht ergriffen, weil die Regierung ſchon aus Rückſicht für die clerical
legitimiſtiſche Partei nichts gegen die Carliſten thun wollte. Hätte
man das Nothwendige früher gethan, ſo würde der Carliſtengufſtand
längſt unterdrückt ſein. Die Vorwürfe gegen die franzöſiſche Regierung
ſind alſo vollſtändig begründet.

Paris d. 1. Auguſt. Wie verſichert wird, hätte die Regierung,

Wolewski, auf Herabſetzung der Amortiſationsquote bei der Bank von
Frankreich von 200 auf 150 Millionen Fres. zuzuſtimmen, erklärt, ſie
würde das ihr von der Bank gemachte Anerbieten, ihr einen Vorſchuß
von 80 Millionen Fres. zu gewähren, annehmen. 40 Millionen hier-
von ſollten für das Budget des Jahres 1875 verwendet werden, während
die übrigen 40 Millionen reſervirt bleiben ſollten zur Ausgleichung der
Bedürfniſſe ſpäterer Budgets. „Union „Univers“ und andere
katholiſche Journale beſchuldigen die Regierung der Parteinahme gegen

beglückwünſcht und verſicherte auf Befragen, daß die Veröffentlichung
durchaus freiwillig erfolgt ſei, ohne daß Jtalien reklamirt habe. Der
„Temps“ meldet heute daß morgen zwei Millionen Francs als erſte
Zahlung auf die abgeſchloſſene karliſtiſche Anleihe von ſechs Millionen
nach Spanien expedirt werden würden. Während der Vertagung
bezieht Mac Mahon den Elyſée Palaſt, woſelbſt mehrere Feſte ſtatt
finden ſollen.

Paris, d. 31. Juli. Die „Agence Havas“ verſendet nachſtehen-
des, anſcheinend offiziöſes Communique: Die in der Preſſe des Jn-
und Auslandes enthaltenen Auslaſſungen über die von der Regierung
den ſpaniſchen Verhältniſſen gegenüber befolgte Politik gehen ſämmt-
lich von unrichtigen Vorausſetzungen aus. Jnsbeſondere ſei die An
gabe eines engliſchen Journals daß Spanien an Frankreich eine ener
giſche Note gerichtet habe, als unrichtig zu bezeichnen. Obgleich mehr-
fache Noten über die Haltung der franzöſiſchen Regierung zwiſchen den

eines freundſchaftlichen Jdeenaustauſches bewahrt. Jn der That habe
auch die franzöſiſche Regierung in ihrem Verhalten zu Spanien ſich
nur von den Geſinnungen einer guten Nachbarſchaft leiten laſſen und
den ihr untergebenen Behörden wiederholt ebenfalls Anweiſungen in

die Karliſten.
Verſailles, d. 1. Auguſt. Nationalverſammlung. Die geſtern

von dem Deputirten Galloni (Bonapartiſt) gemachte Aeußerung, die
Republik unterliege der Verachtung aller redlichen Leute, gab heute
Veranlaſſung zu ſehr erregten Debatten zwiſchen den Republikanern
und Bonapartiſten, ſo daß der Präſident genöthigt war, die Sitzung
auf 10 Minuten zu ſuspendiren. Nach Wiederaufnahme der Diskuſſion
votirte die Verſammlung den Geſetzentwurf bezüglich Aushebung der
Pferde zum Kriegsdienſt und der Organiſation des Remontedienſtes.
Alsdann wurde der Poſtvertrag mit Braſilien angenommen. Hierauf
beendigte die Verſammlung die Berathung des Kriegsbudgets. Die
Permanenzkommiſſion, welche während der bevorſtehenden Ferien zu-
ſammentritt, beſteht aus 16 Mitgliedern von der Rechten und 9 von
der Linken Bonapartiſten ſind nicht in derſelben vertreten.

Madrid, d. 31. Juli. Jn dem Deekrete der Regierung, in
welchem ausgeſprochen iſt, daß die Jnhaber ſolcher Titel der ſchweben-
den Schuld, die durch Schatzſcheine garantirt ſind, ſofort bei der General-
direktien diejenigen Sicherſtellungen verlangen können, durch die ihnen
ihr Schuldbrief gewährleiſtet wird wird ferner bekannt gemacht, daß
die Bankhäuſer Urquijo und Arenzana die Garantie für die ſpaniſche

dieſem Sinne ertheilt. Die Regierung habe den Karliſten keine Be Bank bezüglich der von derſelben mit der Verwaltung des Staats
günſtigung zu Theil werden laſſen; es ſeien Maßregeln zur Ueber ſchatzes getroffenen Vereinbarung übernehmen und daß dieſelben ſich
wachung der Grenze angeordnet und, wie die Berichte der Unterbehör-
den bezeugten, auch zur Ausführung gelangt. Man müſſe dabei in
n nicht außer Acht laſſen, welche Schwierigkeiten es habe, eine ſo
au

damit einverſtanden erklärt haben, daß die bis jetzt fällig gewordenen
Zahlungen, im Betrage von 25,250,000 Fres., als bis zum Jahre 1875

laufend betrachtet werden.
gedehnte Gebirgsgrenze zu kontroliren, zu deren vollſtändiger Ueber Madrid, d. 1. Auguſt. Caſtelar hat ſich in Alicante nach

wachung kaum ein Armeekorps ſich als ausreichend erweiſen würde. Marſeille eingeſchifft. Der Banquier Retortillo iſt auf der Reiſe
Was die Anerkennung der ſpaniſchen Regierung betreffe, werde Frank nach Frankreich in Navarra von einer Bande gefangen genommen
reich zwar nicht die Jnitiative dazu ergreifen, ſich aber der Haltung der worden und mußte ſich mit einem Löſegelde von 180,000 Fr., für

übrigen Großmächte anſchließen. welche er Wechſel ausſtellte, freikaufen.

ehe die Bank von Frankreich ſich weigerte, dem Antrage des Deputirten
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Konſtantinopel, d. 1. Auguſt. Kabuli Paſcha iſt zum
Han delsminiſter und an ſeiner Stelle Kadri Bey zum Stadtpräfekten
ernannt worden.

Zur Lage.
DN. Berlin, den 1. Auguſt. Die Entſcheidung des Ober-

tribunals in der Unterſuchungsſache gegen den Biſchof
Martin vom 28. Juli cr., nach welcher eine erkannte Geldſtrafe nicht
durch eine von einem Anderen, ſondern nur durch die von dem Ver
urtheilten ſelbſt geleiſtete Zahlung getilgt werden kann, wird im neueſten
„Juſtizminiſterialblatt“ veröffentlicht. Zunächſt wird darin ausgeführt,
daß zwiſchen den civilrechtlichen Geldforderungen und der durch Ver-
hängung einer Geldſtrafe entſtehenden Forderung des Staates inſofern
kein Unterſchied beſtehe, daß die Beitreibung der Forderungen in den-
ſelben proceſſualiſchen Exekutionsformen, wie ſie für civilrechtliche For
derungen vorgeſchrieben ſind, erfolgt. Jnſofern kommt auch das viel
genannte Miniſterialreſkript vom 4. Auguſt 1872, nach welchem der
Staat bezüglich der Einziehung von Geldſtrafen nur wie jeder andere
Gläubiger zu betrachten ſei, zur Anwendung. Dagegen beſteht wohl
ein Unterſchied zwiſchen den beiden erwähnten Forderungsarten in Be-
ziehung auf ihren Zweck. Zweck und Bedeutung der Geldſtrafe
iſt Verringerung des Vermögens des Beſtraften, Zweck
und Bedeutung dagegen der civilrechtlichen Forderung iſt
eine Vermehrung des Vermögens des Berechtigten. Dem
Staate ſteht nach der Natur der Geldſtrafe das Recht zu, daß durch
Zahlung derſelben das Vermögen des Beſtraften vermindert werde.
Nur durch eine Zahlung, welche, ſoweit es erkennbar iſt, dieſem Rechte
entſprechend geleiſtet wird, wird die auf Leiſtung der Geldſtrafe gerich
tete Forderung getilgt, und mithin iſt jede von einem Dritten in eige-
nem Namen erfolgte Zahlung des Betrages der Geldſtrafe nicht geeignet,
den Schuldner zu befreien, weil eben das Vermögen des Letzteren da
durch nicht verringert oder beeinträchtigt wird. Aus dieſen vom Ober-
tribunal gemachten Ausführungen geht alſo hervor, daß vicht allein im
vorliegenden Falle, in dem ein Dritter die Geldſtrafen für Biſchof
Martin gegen deſſen Willen leiſtete, ſondern auch in dem Falle,
daß er die Strafe mit deſſen Willen geleiſtet hätte, dieſe Strafe
erfolglos geweſen wäre. Es war, wie man uns mittheilr, in
Bundesrathskreiſen die Frage aufgeworfen worden, ob es zweck-
mäßig und zuläſſig wäre, den Reichstags- Abgeordneten die um
fänglichen Vorlagen, die für die nächſte Seſſion ausgearbeitet ſind, vor
Beginn der Seſſion zugehen zu laſſen. Die Antwort war aus zwei
Gründen eine verneinende, einmal glaubte die Mehrzahl der Bundes-
regierungen, es läge in der vorzeitigen Vertheilung der Oruckſachen eine
Beſchränkung ihrer Freiheit, inſofern, als bis zur Konſtituirung des
Reichstages dann nicht mehr eine etwaige Korrektur der Entwürfe ſich
anbringen ließe, die ſo lange möglich iſt, als die Vorlagen ſich noch im
ausſchließlichen Beſitze des Bundesraths befinden. Fürs Andere machte
ſich ein konſtitutionelles Bedenken geltend. Die Vertheilung der Druck

en e t. De Raſſerin von Oeſterreich iſt in Rydeſ möglich ſein, wenn die Seſſionen in Kontinuität ſtänden. Dies t
e angekommen und hat ſich nach Ventnor (an der Südküſte der Jnſel aber nicht der Fall, jede Seſſion hat ihre ſtreng bemeſſene Aufgabe zu

löſen, die mit Eröffnung der Seſſion in Angriff genommen wird, mit
Schluß der Seſſion aber aufhört. Es kann an legislatoriſchen Arbeiten
nichts von einer Seſſion auf die andere nachfolgende übertragen werden,
ſelbſt wenn die Berathung eines Entwurfs abgebrochen wird. Beſteht
aber jede Seſſion nach der Verfaſſung ſtreng für ſich, ſo kann auch nur
innerhalb der Dauer einer Seſſion eine Vorlage zur Mittheilung an
die Abgeordneten gelangen, überhaupt während dieſer Zeit nur ein
amtlicher Verkehr zwiſchen den Abgeordneten und dem Bundesrathe
ſtattfinden. Sollte ſich eine Abänderung dieſes Verhältniſſes als
nothwendig herausſtellen, ſo müßten hierzu erſt geſetzliche Normen ge
ſchaffen werden.

e h

Aus Spanien.
Leider vollſtändig verbürgt ſind die Gräuel, womit die Carliſten

Cuenca zu einem „Kirchhof“ gemacht haben. Der officielle Bericht des
Militärgouverneurs, welchen die heutige Amtszeitung veröffentlicht be
ſtätigt die bisher eingelaufenen Schilderungen.
Mann Carabineros, Guardia Civil (Gendarmen) Soldaten und Frei-
willige, wehrten ſich drei Tage, vom 13. bis 15. d. Schon am zwei-
ten Tage mußte eine Vorſtadt aufgegeben werden. Sobald ſich die
ſchwache Beſatzung hinter die Mauern der Stadt zurückgezogen, drangen
die Carliſten ein und begingen jede Art von Scheußlichkeiten. Raub,
Brand, Mord, Schändung waren die Exceſſe, denen ſich die Bande hin-
gab die Möbel der Häuſer wurden verbrannt, alles Geräthe zerſtört,
nur um Schaden zu ſtiften. Bald erſchienen auch Don Alfonſo und
Donna Blanca, in der eroberten Vorſtadt mit Jubel von der Bande
begrüßt, die ſich durch ihre Anweſenheit erſt recht zur Fortſetzung ihrer
Gräuel begeiſtert fühlte. Wiederholte Stürme waren abgewieſen ehe
die Carliſten durch die Hinterthüre eines an der Mauer gelegenen
Hauſes einbrachen und mit dem Kampfe auch die beſtialiſchen Aus-
ſchreitungen in die Stadt ſelbſt verlegten. Die Banditen drangen in
die Häuſer, begingen jede Art von Verbrechen und mordeten darin Be-
wehrte und Unbewehrte. Ein Reſervecapitän z. B. war krank in ſeinem
Hauſe. Ein Haufe drang ein durchſtach ihn mit dem Bajonett und
ſtieß ihn über den Balcon auf die Straße trotz des herzzerreißenden
Flehens ſeiner Mutter die ſelbſt verwundet wurde. Gruppenweiſe
durchzog die Bande die Straßen, durchſuchte die Häuſer angeblich nach
Waffen in Wahrheit plünderte ſie und behandelte Weiber und Kinder
auf's Schimpflichſte. Männer wurden erſchoſſen oder mit dem Bajonett
niedergemacht. Ein Uhr Nachts, am 15., zwangen ſie die Einwohner
an der Zerſtörung der Befeſtigungswerke zu arbeiten. Wer die Hacke
nicht zu handhaben wußte wurde am Fuße der Mauer abgeſchlachtet.
Die Bevölkerung, entſetzt durch ſolche Schrecken und da ſie ſah, daß
das Morden Unbewehrter kein Ende nehmen wollte, ſchickte eine Com-
miſſion von Frauen mit der Geiſtlichkeit nach der Kathedrale, wo das
Fürſtenpaar eben aus der Hand des Biſchofs die Communion empfing,
um die Einſtellung der Erſchießungen und die Ermäßigung der dictirten
Abgabe von 2 Millionen zu erbitten. Die Antwort war, man müſſe
den carliſtiſchen Soldaten eine Weile Luft laſſen. Ein Maueranſchlag
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gachen in der Zwiſchenzeit von Seſſion zu Seſſion würde nur dann verkündete den Freiwilligen, die ſich ſtellten, Pardon. Wer ſich bethören

ſich ohne Befinnen auf die Knie geworfen, mit beiden Armen das zarte,
angſtvoll aufblickende Mädchen ergriffen und mit gewaltigem Ruck empor

Der Weiberfeind.

Novelle von Ludwig Ziemſſen.

Erſtes Kapitel.
Auf dem Bahnhofe zu W., einer anſehnlichen mitteldeutſchen Stadt,

hatte die Erwartung des Kölner Kourirzuges um die Nachmittagszeit
eines lieblichen Herbſttages eine ziemliche Menſchenmenge verſammelt.
Die Spaziergänger wandelten, einzeln oder in Gruppen behaglich auf
und nieder; die Paſſagiere ſaßen harrend auf und neben ihren Gepäck-
ſtücken oder drängten ſich die Reiſetaſche als Bahnbrecher gebrauchend,
an den äußerſten Rand des Perrons vor, um von hier aus nach der
Richtung zu ſpähen, von wo der Zug kommen mußte; Bahnbeamte vom
Dienſt eilten geſchäftig hin und her, gaben auf zehnmal gehörte Fragen
zum elften Male dieſelbe kurze Antwort und ſcheuchten durch Warnungs-
rufe Allzueifrige in die ordnungsmäßigen Grenzen zurück. Schwerbelaſtete
Gepäckkarren rumpelten über den Perron Zeitungsjungen ſchrieen die
neueſten Tagesblätter aus Kellner empfahlen in eintönig wiederholten
Rufen den eßbaren Jnhalt ihres Tragebretts, und die Rangirmaſchinen
übertönten, auf- und niederfahrend, mit gellendem Pfiff von Zeit zu Zeit
das vielſtimmige Tongewirr, das die weite Halle füllte.

Jnzwiſchen war der erwartete Zug ſeinem Ziele zugeeilt; ſchon hörte
man in der Ferne das bekannte ſchütternde Geräuſch, welches ſein
Herannahen ankündete; jetzt ein gedämpftes, lang anhaltendes Pfeifen,
und wenige Sekunden ſpäter fuhr er in den Bahnhof hinein, zu großer
Befriedigung der auf dem Perron Verſammelten, die nun, jeder nach
ſeinen Zwecken und Abſichten, ſich die Ankunft des lang erwarteten zu
Nutze zu machen ſuchten und in unhemmbarer Strömung an den Zug
herandrängten. Faſt wäre durch den rückſichtsloſen Eifer der vorwärts-
ſchiebenden Menge den Reiſenden noch im Augenblick des Anlandens ein
Unglück zugefügt worden. Aus einem Coupé erſter Klaſſe wollte ein
junges Mädchen, ein zartes Kind von funfzehn bis ſechszehn Jahren,
den Perron beſchreiten, als es durch den Andrang der Menge verſchüch-
tert, einen Schritt zurücktrat, fiel und mit einem halblauten Schrei
zwiſchen Waggon und Perron niederglitt. Jn dieſem Augenblick rückte
unvermuthet der Zug noch einige Fuß vorwärts, und es wäre möglicher
weiſe um das arme Kind geſchehen geweſen, hätte nicht in demſelben
Moment einer der mitgekommenen Reiſenden, ein junger kräftiger Mann,

gerafft, der drohendſten, der ſchrecklichſten Gefahr entriſſen.
Bleich, halb ohnmächtig, lag die ſchlanke Geſtalt in ſeinen Armen,

während die umſtehende Menge ihrer Freude über die Geiſtesgegenwart
des jungen Mannes in einem kräftigen „Hurrah!“ Luft machte, die
Eltern der Geretteten, vor Schreck faſt nicht minder bleich als die Toch-
ter, ihrem Retter unter Thränen der Erſchütterung dankten. Ernſt, faſt
zurückſtoßend, lehnte dieſer das Uebermaß des Dankes ab, übergab das
Mädchen den Armen der Mutter, wechſelte mit dem Vater zu gegenſeiti-
ger Erinnerung die Karte und ſchritt dann, als ſei nichts geſchehen,
den Perron hinab, nach ſeinen Gepäckſtücken zu ſehen, die eben in be
trächtlicher Anzahl aus dem Packwagen zu Tage gefördert wurden. Wäh-
rend er hier noch harrend an der Barriere ſtand, trat ein junger Offizier
an ihn heran, ihre Blicke begegneten ſich und auf beider Antlitz erſchien
ein Lächeln des Wiedererkennens.

„So ſind Sie's wirklich, liebſter Frieſen?“ rief der jugendliche
Krieger lebhaft aus dem Angeredeten die Hand ſchüttelnd und ihn von
oben bis unten mit den Blicken muſternd. „Auf Wort! hatte ſo eine
Ahnung, obgleich ich ziemlich entfernt ſtand, als Sie das hübſche Mäd-
chen retteten und den rauhen Kehlen unſerer biedern Spießbürger ein
vielſtimmiges Hurrah entlockten! Aber wo kommen Sie her? Wahr-
haftig, Sie ſind wie eine Erſcheinung aus der anderen Welt, faſt ver
geſſen, bei meiner armen Seele! und nur noch im Gedächtniß einiger
Guten lebend! Wo, um des Himmelswillen, haben Sie ſo lange ge
ſten Sie müſſen ein halbes Jahrhundert lang fort geweſen ſein,

wie?“
„„Oividiren Sie mit fünfundzwanzig““, lächelte der Reiſende, „„ſo

triffts gerade zu! Es ſind genau zwei Jahre verfloſſen, ſeit ich dieſer
löblichen Stadt den Rücken wandte und mit den Störchen gen Süden
zog. Meine Studienreiſe hat ſich denn nach manchem Umherſchweifen
ſchließlich auf Frankreich und Spanien beſchränkt, und jetzt eben komme
ich direct von Burgos, wo mich der Wunderbau der Kathedrale faſt nicht

aus ſeinem Zaubertraum ließ; ich mußte mich beinahe gewaltſam losrei
ßen, ſo hatte er mir's angethan!“

„„Wie? der alte Steinhaufen?“ lächelte der Lieutenant ungläubig,
„merkwürdig, auf Ehre! Wenn Sie noch ſagten die ſchönen Kaſti
ianerinnen hätten Sie nicht losgelaſſen, ſo läge darin Verſtand für
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Dem Ober-Bergrath Veith iſt die Stelle eines Mitgliedes bei dem
Ober-Bergamte zu Halle a. S. verliehen worden.

Der Gerichts- Aſſeſſor Bertram iſt zum Stadt und Kreisrichter
bei dem Stadt und Kreisgericht in Magdeburg, mit der Funktion an
der Gerichts- Deputation in Wolmirſtedt, ernannt.

Die Nachricht, daß Se. Maj. der Kaiſer einen Beſuch in den
Reichslanden in Ausſicht geſtellt habe, iſt nach officiöſen Mitthei-
lungen jedenfalls verfrüht. Noch weniger Glauben möchte dann wohl
eine Meldung verdienen welche der „Jnd. Belge“ aus Rom telegra-
phiſch zugegangen iſt und wonach die dort erſcheinenden „Jtalieniſchen
Nachrichten“ behaupten daß Se. Maj. der Kaiſer Wilhelm demnächſt
nach Jtalien kommen werde der Zeitpunkt der Reiſe ſei zwar noch
nicht beſtimmt, aber wahrſcheinlich werde er in den bevorſtehenden
Herbſt fallen.

Am Freitag hat unter dem Vorſitze des Präſidenten des Reichs-

Schuhmacher wurde in ſeinem Hauſe von den Schuften vor Weib und
Kindern getödtet. Als ihm die Frau zu Hülfe kommen wollte, bekam
ſie einen Säbelhieb, der ihr einen Finger von der Hand trennte. Dann
ward ſie gezwungen, das Gehirn ihres Mannes, das auf dem Boden
herumlag, zuſammenzufegen und auf die Straße zu werfen. Einem
Rathhausdiener verſetzten ſie einen Bajonnettſtich in die Bruſt und um
ſtanden den Unglücklichen lachend über die Blutſtröme die ihm aus
dem Munde quollen. Ein junger Menſch lag an den Blattern krank
zu Bett. Eine Truppe kam herein und hieß ihn aufſtehen. Es ging
nicht ſchnell genug und der Kranke wurde im Bett in den Armen ſeiner
Nutter getödtet. Jnzwiſchen zogen die „Jnfanten“, Alfonſo und ſeine
Frau, mit Muſik durch die Straßen. Sie quartierten ſich im biſchöf-
lichen Palaſt ein, wo ſie den Biſchof ſo inſultirten, daß er krank wurde.
Has Leibcorps der Donna Blanca, welches ihr die Ehrenwache gab, ſind
die Zuaven. Unter ihnen befinden ſich die Franzoſen von der Commune, eiſenbahnamts Präſident Scheele, die Conferenz von Dele-
Flüchtlinge von Alcoy und Cartagena. Die Archive der Amtsgebäude girten der verſchiedenen Eiſenbahnen mit den Beamten des Reichs
wurden in Brand geſteckt im „Provinzialinſtitut“, bezeichnend genug, der eiſenbahnamtes wegen Einführung eines gemeinſamen Tarif-
phyſikaliſche Apparat und die natur wiſſenſchaftlichen Sammlungen zerſtört. ſyſtems und der Spezialtarife bei dem Eiſenbahnverkehrsweſen ihren
In den Schulen wurde das Mobiliar und das Unterrichtsgeräth vernichtet; Anfang genommen. Die Verhandlungen gelangten noch nicht zu Ende.
alle Oruckereien wurden geplündert und die Preſſen zuſammengeſchlagen. Soweit das Reſultat der Sitzung ſich überſehen läßt neigt die Mehr
Als die Bande die Stadt verließ, ritt Donna Blanca auf einem zahl der anweſenden Delegirten ſich demjenigen Syſtem der Tarifbe-
Schimmel, mit einer Fahne in der Hand und den gefangenen Brigadier rechnung zu, welches auf den elſaß-lothringiſchen Bahnen, ſeitdem dieſe

La Jgleſia vor ſich. Die Gefangenen mußten zwiſchen den Karliſten unter deutſcher Verwaltung ſich befinden, eingeführt iſt. Das neben
einhergehen und einen Marſch von achtzehn Stunden machen. Wer dieſem Syſtem noch beſtehende ſogenannte braunſchweigiſche Syſtem
nicht folgen konnte, wurde erſchoſſen. Wie man ſieht, kann dieſe ent fand in der Verſammlung ſehr wenige Vertheidiger da dies ungleich
artete Kriegführung, welche an die Verkommenheit der Landsknechte ſchwieriger in der Ausführung und deshalb als den Verkehr hemmen-
des dreißigjährigen Krieges erinnert, nicht allein dem Geſindel zur der angeſehen wurde. Einige Privat- Eiſenbahnen hatten ſich auf den
Laſt geſchrieben werden. Das Geſindel hört in der That von unten Congreß nicht vertreten laſſen ſo namentlich die Berlin- Hamburger
bis oben hinaus nicht auf. Das ſaubere Paar an der Spitze ſind nur und die Rheiniſche Eiſenbahn, weil ſie überhaupt im Princip ſich ge

primi inter pares. gen die Tariferhöhung ausgeſprochen hatten.Zu den neuen Juſtizgeſetzen, welche für die nächſte Reichs
tagsſeſſion fertig geſtellt werden, wird ſich wohl auch noch die Deut-

Deutſchland. ſche Concursordnung geſellen. Die zur Vorberathung des Ent-
Berlin, d. 2. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht: wurfs derſelben einberufene Commiſſion hat heute, wie der „Reichsan-
Den Stadtgerichts-Rath Heinrich Veith zu Breslau zum OberBerg zeiger“ meldet, in ihrer dreiundſiebenzigſten Sitzung die dritte und letzte
rath und den früheren Profeſſor an der Kaiſerlich ruſſiſchen Univerſität Leſung des Entwurfs, ſowie eines Geſetzentwurfs, betreffend die Ein
Dorpat Dr. Carl Schirren in Dresden zum ordentlichen Profeſſor führung der Concursordnung, beendigt.
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel zu ernennen Die drei ſocial demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Haſen-
owie den Ober-Poſtkaſſen Rendanten, Rechnungs-Rath Kempte zu clever, Haſſelmann und Reimer erſchienen geſtern vor der
halle a. S. den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe, und dem Stadt Feriendeputation des Criminalgerichts unter der Anklage, einen von der

poſtboten Werner zu Naumburg a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen Behörde geſchloſſenen Verein (Allg. Deutſcher Arbeiterverein) fortgeführt

u verleihen. und geleitet reſp. ſich bei demſelben ferner betheiligt zu haben. DasDer Privatdocent Dr. Auguſt Müller iſt zum außerordentlichen Reſultat der Verhandlungen war die Verurtheilung Haſenclevers zu der
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs-Uni ſeitens der königlichen Staatsanwaltſchaft beantragten Strafe von
berſität Halle Wittenberg ernannt worden. 1 Monat Gefängniß, dagegen Freiſprechung der Angeklagten Haſſelmann

Der bisherige Organiſt und Lehrer Heſſe in Zörbig iſt zum ordent- und Reimer.
ichen Lehrer an dem zu Königsberg in der Neumark neu errichteten Wie verlautet, ſteht die Einleitung des Verfahrens auf Amtsent-
Schullehrer-Seminar ernannt worden. ſetzung gegen den Erzbiſchof von Köln auf Grund des Geſetzes

Am evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Reichenbach O.L. iſt der vom 13. Mai 1873 in naher Zeit bevor. Wenn gegen den Erzbiſchof
ſantor und Lehrer Engelbrecht zu Staßfurt als Muſiklehrer ange nur die Urtheile vorlägen, auf Grund deren derſelbe in Haft genom

ellt worden. (Fortſetzung in der 1. Beilage.)

W

nſereins; denn es ſollen fabelhaft reizende Erſcheinungen ſein,
ganz Gluth und Leidenſchaft! He? Wie ſagt doch Alfred de
Muſſet:

„Ha, wenn durch ihres Netzes Franſen
Jhr Auge blitzt mit wildem Brand,
Bei allen Heiligen im ganzen
Kaſtilien, man brache Lanzen,

mit grollender Stimme, „jund ſagen Sie mir, ob ſolche Geſchöpfe eines
Mannes Herz zu erwärmen ihm ſeine Selbſtſtändigkeit zu rauben, ihn

ernſteren Dingen abwendig zu machen geeignet ſind. Ob ſolche Närrin-
nen deutſche Hausfrauen und Mütter zu werden verſprechen

Der junge Kavalleriſt hatte ſein Glas ins Auge geklemmt und
ſtierte den dahinſchwebenden Damen beeifert nach. „„Es iſt Cäcilie

Zu ruhren nur an ihr Gewand!“ Bornhofen und Hildegard von Heß“, rapportirte er und ließ dann das
p. Nun geſtehen Sie nur, daß auch Sie ein Liedchen zu ſingen wiſſen Glas die Naſe hinabgleiten. „Sie müſſen ſich ihrer noch erinnern,

on „ſchlanken Frauengeſtalten mit dunklem Flammenblick, halb zärtlich, meine ich etwas beſchränkt alle Beide, und erſtere überdies mit einem
alb zornig, halb Engel, halb Teufel, aber immer ſchön zum Raſend abſcheulich gezierten Lispeln behaftet; aber ſonſt ganz paſſabel, kann ich
werden Geſtehen Sie, ſag' ich ich verſpreche, Sie nicht allzuſehr verſichern, auch nicht ohne das nöthige Kleingeld, und tanzen Beide
u beneiden, Sie ſchauderhaft glücklicher Kerl! Nun?“ magnifique, auf Wort! Rheinländer Polka mit ihnen ein wahrer

„Sie werden ganz poetiſch, lieber Haldenbruch“, lächelte der Rei- Genuß! T. Und Ende für die r neueſten
ende ernſten Auges, „um ſo mehr bedauere ich, dieſer Stimmung die Mode ſind ſie doch nicht verantwortlich z t n Waſf
veitere Nahrung entziehen zu müſſen indem ich verſichere, daß ich die „„Gewiß nicht; wohl aber aß ſie ſo er r eiſe
eprieſenen Spanierinnen zumal die Kaſtilien, abſcheulich unſchön e und ſich mit ſelbſtgefälligem t zum Geſpö d n
egoutant gefunden habe. Es ſind nicht mehr die ſtrahlenden Erſcheie machen Und wenn das noch das Einzige wäre ter fenen
ungen, wie ſie Gil Vicente, Rödrigo Cota und Criſtobal de Caſtillejo an den Mädchen unſerer Zeit zu beklagen hätte, rrſt onnte e de
ür ihre Dichtungen vorgeſchwebt, nichts weniger als das und ich Um ihrer angeborenen Schwäche willen nachſehen, t r
möchte auch glauben, ſie ſind's nie und zu keiner Zeit geweſen. Aber an Vorzügen des Geiſtes oder des Herzens n r
ögen ſie immerhin! Mir hat ſich die Schönheit in Spanien nur im Genüge finden! Aber wo ſoll man dieſe u h
Stein offenbart, und über der Wunderpracht ſeiner Dome und Klöſter, Und ähnlichen jungen Modepuppen, die hier ne un e
ber der verſchwenderiſchen Fülle architektoniſcher Reize, die mein Auge bevölkern, auf den Bällen liebäugelnd aus einem Arm in den Vyene
unken machte, habe ich den Mangel der Schönheit am weiblichen Ge fliegen, an die elendeſten Nichtigkeiten die koſtbarſte Zeit ihres eben
hlecht gern und ohne Kummer verſchmerzt.“ ſetzen und vor der keuſchen Sitte deutſchen Familienlebens wie vor einem

l „So? ja Sie ſind ein merkwürdiges Kerlchen, auf Wort Schreckniß zurückbeben? Fürwahr, meine ganze Empfindung empört ſich
die ſind es! Und waren's immer, beim Cid und ſeiner Babiece! gegen dies entartete Geſchlecht, das ſich von ſeiner hohen rn
mer! Der eigenſinnigſte Weiberhaſſer, den ich je kennen gelernt. täglich wer ter entſernt! Geht es ſo fort, ſo wird h r
de Frankreich und Spanien Sie von dieſem Laſter nicht haben hei Zug e W den ſeves vor r t ſche
n könen, ſo müſſen wir Sie nunmehr, fürcht' ich, als inkur uf Wben. W. r en Lie r r Vp. Der junge Kriegsmann war von dieſem r h
ng übrige Sprechen Sie, Beklagenswerther!“ Grolles einigermaßen betroffen und wußte, ungewohnt, derartige Frage

ernſthaft zu behandeln einen Augenblick nicht, was er darauf zu erwi
Der Angeredete antwortete nicht gleich ſein Auge folgte zwei jun dern habe.

n Damen, die in modernſter Toilette, entſetzliche Haarwülſte im Nacken,
iniatur Hüte der bizarrſten Art auf dem Vorderkopf balancirend, an
beiden jungen Männern eben vorüber rauſchten und Aller Blicke
f ſich zogen. „Sehen Sie dorthin, lieber Haldenbruch““, ſprach er dann

(Fortſetzung folgt.
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Bekanntmachungen.

Sächsische Vieh- Versicherungs Bank
zu Dresden.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß wir Herrn
Fr. Krüger zu Halle a/S. unſerer General Agentur enthoben
und ſolche

Herrn General- Agenten Fr. Müller
zu Halle a/S.

Die General-Direction:
BRoemer.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung verfehle ich nicht,
die von mir vertretene Sächſiſche Vieh Verſicherungs Bank allen
Herren Viehbeſitzern zur Verſicherung der Thierbeſtände: Pferde, Maul-
thiere, Eſel, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schafe gegen alle
Verluſte, incl. ſolcher durch Seuchen und Unglücksfälle bei bil-
ligen und feſten Jahresprämien angelegentlichſt zu empfehlen.

Schäden werden wie bekannt, auf's Prompteſte regulirt.
Statuten und Antragsformulare ſtehen gratis zu Dienſten, wie

auch jede gewünſchte weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt wird durch
Halle a/S., am 2. Auguſt 1874. die General-Agentur:

Fr. Müller.
Klausthorſtraße 10/11.

Agenten werden an allen, noch nicht beſetzten
Orten des Reg.-Bez. Merſeburg beſtellt, und ſind franeco
Offerten an vorſtehend Unterzeichneten einzuſenden.

BVekanntmachung!
Sonntag den 9. d. M. Nachmittags 3 Uhr

verkaufe ich in dem Hennig'ſchen Gaſthofe zu Bennſtedt mein da
ſelbſt betegenes Beſitzthum, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, Stal-
lung, großem Garten c. 26 Morgen Acker im Einzelnen und

anzen öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt ge
machten Bedingungen.

Halle, den 3. Auguſt 1874.

II

Möbel-, Spiegel u. Polſterwaaren Fahrik,
alter Markt 3,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoli-
den Preiſen.

übertragen haben.
Dresden, am 1. Auguſt 1874.

H. MKrümmling.

Schwarze Cylinder werden nach neueſter
Façon umgearbeitet und wie neu zurück-
geliefert; Filzhüte werden gewaſchen, g e

h färbt u. moderniſirt in der Filz- u. Seiden eS hutfabrik v. L. Wedding Leipzgrſtr. 15.

Nachdem ich das „Neue Theater“ hierſelbſt, gr. Ulrichsſtr. 4,
auf mehrere Jahre hintereinander in Pacht genommen habe empfehle
ich daſſelbe außer der Abhaltung meines Tanzunterrichts dem geehrten
Publikum zur Abhaltung von Familienfeſten, Theater Concerten Ge
ſellſchaftsbällen c.
werde gefälligen Anträgen von jetzt ab entgegen ſehen.

Auguſt Wipplinger.

Grosses Sängerſest
in der Buchenhalle bei Köſen

Für Wiederverkäufer Sophageſtelle u. Stühle in reicher Auswahl.

Meine Wohnung befindet ſich ebendaſelbſt, und

Vorbereitungs- Anſtalt

Militair Examina
von

Loewe, Major a. D.,
zu Halle a/S.

Penſionat mit der Anſtalt verbun-
den. Beginn des Wintercurſus
am 3. October er. Näheres durch
die Proſpekte.

I. Krauss,
Rechtsanwalt und Notar,

Coburg (5069)Bahnhofſtraße 180,
gegenüber dem Auguſtenſtift.

Auction.
Montag den 10. d. M. früh 10

Uhr ſoll ſämmtl. Schmiedehand-
werkszeug der Wittwe Dittmann
in Sennewitz meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

4 Morgen gute Gerſte ſind auf
dem Halme zu verkaufen. Näheres
Nr. 9, Klausthor-Vorſtadt.

Herr Otto Markert, Con-
ditor zu Halle, wird freundlichſt
gebeten, ſeine genaue werthe Adreſſe
bis den 6. d. M. bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg. abgeben
zu wollen.

Umzugshalber iſt ein faſt neues
franzöſ. Billard und ein noch
brauchbares tafelförm. Klavier
billig zu verkaufen.

Näheres bei

H. Kahleyss Korn,Radegaſt.

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-
ßigten Preiſen bei

Weissenborn Co.,
Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.

Probsteier

iſt zu beziehen durch
P. Vöge,

Schönberg in Holſtein,
beeidigter Saatkorn-Lieferant
die Probſtei. [H. 03605)]

Eine tüchtige Ladenmamſell für
ein Material-Geſchäft geſucht. An-
tritt ſofort oder per 15. Auguſt c.
Ofſerten sub R. D 34. ſind der
Annoncen- Expedition von
Lothar Sittäg in Sanger-
hauſen einzuſenden. [ll. 57700)]

D

Sonntag den 9. Angust c. Nachmittags 4 Uhr.
ausgeführt vom Uanmburger Sängerbund

(über 300 rund dem Stadtmuſikchor zu Naumburg a/S.
Näheres ſ. die Plakate und Programme.

10 tüchtige Schloſſer und einige Nicht zu überſchen!
Schmiede finden ſof. Arbeit in der

Einem geehrten Publikum die
ergebene Anzeige, daß unſer großesFabrik und Eisengiesserei,

vorm. Hornung C Rabe. Möbelfuhrwerk fortwährend zur
Dispoſition ſteht.

Schulberg Nr. 3, Nähe Merſeburg. Ludewig'“s.
der alten Promenade, iſt
eine herrſch. einger. Etage
zu vermiethen u. I. Octbr. zu
beziehen. Näheres daſelbſt.

100 Ctr. Heu
liegen zum Verkauf auf der
Marienmühle, Weißenfels.

2 Kälber, Jahr alt, ſtehen
zu verkaufen Brehna, Markt 24.

A Pièéceen,
zum 1. Oetober er. zu ver-
miethen. Näheres Leipzi-
gerſtraße 55, Comptoir im
Hofe.

Eine Gargonwohnung, 3 ergebenſt ein, mit der Verſicherung,
ohne Möbel daß ich mit guten Speiſen und

Es kommt
das Jean Speth

Theatre mecanique,
berühmt durch ſeine Vor-

ſtellungen in Berlin.d
Finladung.

Zu dem am 9. und 10. d. Mts.
hier ſtattfindenden

Fpillingsfeste
lade ich meine geehrten Freunde u.

Gönner von Nah und Fern ganz

Getränken beſtens eingerichtet ſein
werde.

Saat RogCelr Weizen

für

wirkung ſämmtlicher Mitglieder
„Die relegirten Studen-
ten“, Luſtſpiel in 4 Acten von
Benedix.

Theerbürsten, Theerquasten,
Schrubber für Brauereien c.,

ungemein dauerhaft,
für Hof, Stall, Fabrikraum nichts
billiger als der theure Americani-
sche Strassenfeger, en gros
zu beziehen von
H. O. Weddy, Halle a/S.

FamilienNachrichten.
Geburts- Anzeige.

Heute Nacht 12 Uhr wurde
meine Frau Marie geborene Lu-
ther von einem kräftigen Mädchen
glücklich entbunden. Dies ſtatt jeder
beſonderen Meldung.

Schafſtedt, d. 1. Aug. 1874.
Franz Wirth.

Todes Anzeige.
Heute Morgen gegen 7 Uhr ist

mein lieber Schwiegersohn, Pro-
kessor Dr. A. Anschütz in
Bad Soden sanft verschieden,
was ich seinen vielen Freunden
nur auf diesem Wege mittheile.

Geheimrath Volkmann
Todes Anzeige.

Heute früh 1 Uhr entſchlief in
Ems zu einem beſſeren Leben un
erwartet und ſanft in Folge eines
Gehirnſchlages der Juſtizrath a. D.
C. G. Hellfeld nach eben voll
endetem 66. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet Dienstag
den 4. Auguſt Nachmittags vom
Leichenhauſe des alten Stadt
Gottesackers zu Halle ſtatt. Um
ſtilles Beileid bittet

Henriette Hellfeld
geb. Bornmüller

zugleich im Namen der Kinder
und Enkel.

Ems, den 1. Auguſt 1874.
eeeeeeeeeerà

Todes Anzeige.
Mit betrübtem Herzen mache

ich Freunden und Bekannten
J die traurige Anzeige, dass
s meine innig geliebte Frau

Emma geb. Wunderlich
gestern in Eisenach am
Kindbettſfieber sanft entschla-
fen ist. Die Beerdigung fv-
det Dienstag 4 Uhr Nachm.
vom Leichenhause aus statt.
Halle, d. 3. August 1874.

Fritz Lüdicke.

a a

e e
Todes Anzeige,

Freitag Nachmittag 5 Uhr er-
ſöste ein sanfter Tod unsere
innig geliebte Gattin und Mutter

Charlotte Schaaf
geb. Schönbrodt

von ihren langen und schweren
Leiden in noch nicht vollende-
tem 56. Lebensjahre.
Delitzsch, d. 2. August 1874.

Die Hinterlassenen.

ſehr ſanft mein lieber Vater, der
penſionirte Königl. Steuer Rath
Carl Auguſt Taube im Alter
von 88 Jahren 6 Mon. Jes. 46, 4

Lebendorf bei Cönnern,
Dobis, den 1. Auguſt 1874.

G. Vogel.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

den 1. Auguſt 1874.
Paſtor Taube.

Erſte Beilage.

Königl, Theater in Lauehstädt.
Mittwoch d. 5. Auguſt unter Mit Er
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Erſte Beilage zu 179 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 4. Auguſt 1874.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
men iſt, ſo hätte ſeine Entlaſſung mit dem 1. Auguſt erfolgen müſſen.
Jn der Zwiſchenzeit ſind indeſſen eine Reihe von neuen Verurtheilun-

higer. Belebt und ſteigend waren Bergiſch Markiſche und Berlin Gorlitz.
Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Oeſterreichiſche Nebenbahnen wenig
beachtet; Galizier und Nordweſtbahn ſtill und wenig verändert. Rumanen ver

kehrten in feſter Haltung ziemlich lebhaft Ruſſiſche StaatsbahnActien waren in
gen erfolgt, welche zunächſt zur Verlängerung der Strafhaft und in der guter Frage. Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben wie erwahnt ſtill
Folge zur Einleitung des Verfahrens auf Amtsentſetzung führen müſſen.

Heute Sonntag fand in Kiſſingen ein großes Konzert des
Würzburger
Bismarck-Schulſtipendienſtiftung beſtimmt iſt.
Beträge für dieſen Zweck ſind ſchon jetzt von auswärts beim Magiſtrat
ingelaufen.

Ein mordluſtiger Buchbinder, Namens Joſeph Hügle von 5 101 Gd.
Orſingen, iſt im Badiſchen Seekreis wegen einer unverſchämt frechen
Aeußerung über das Kiſſinger Attentat verhaftet worden. Er hatte nämlich
geſagt: „Es ſei nur zu bedauern, daß Bismarck nicht recht getroffen
worden ſei; wenn er (Hügle) in ſeine Näbe kommen würde, ſo würde
er ihn todtſchießen.“ Hügle iſt 20 Jahre alt, ſeines Zeichens, wie ſchon
bemerkt, Buchbinder, welches Gewerbe er bei dem Buchbinder W.
Moriell in Radolfzell, Drucker und Verleger des ultraſchwarzen Kap
lanblättchens, der „Freien Stimme vom See“, erlernt hat.

der frommen Denkart“ nähren.
Aeußerung zu einem tragiſchen Ausgange geführt. Wie dem „Nürn-

nicht erſchoſſen wurde“, erhängt.
Es dürfte angezeigt ſein, zu konſtatiren, daß in den ultramontanen

Blättern zuerſt und gleichzeitig der Gedanke eines allgemeinen
Religionskrieges ventilirt wird. So ſchreibt das „Bayriſche Va-
terland“, deſſen Schriftart hierbei genau wiedergegeben wird „Wenn
England und Frankreich, das mit jedem Jahre mehr erſtarkt und ein
furchtbarer Gegner wird, ſich das (nämlich eine Jntervention
Deutſchlands, oder wie das „Vaterland“ immer ſchreibt: „Preußens“)

Wenn dieerſt höflich, dann aber ganz entſchieden verbitten würden
Franzoſen und andere Leute auf den höchſt dummen Gedanken kämen,
es ſei dabei vielleicht noch weniger auf Karliſten, als auf neue franzö-
ſiſche Milliarden abgeſehen, da die bereits geholten zu den bekannten
wohlthätigen Zwecken verbraucht ſind? Was dann? Dann ſtehen wir
am Vorabend eines europäiſchen Völkerkrieges, vielleicht eines
Religionskrieges.“ Und die „Schleſiſche Volkszeitung“ ſchreibt:
„Wenn die Kriegführung erſt grauſam geworden, dann trägt zum großen
Theil die liberale Preſſe Schuld, welche in allen Ländern Europas ja
noch darüber hinaus, unaufhörlich gegen Alle welche ihren katholiſchen
Glauben als das höchſte Gut betrachten, hetzt, ſo daß, was Niemand
für möglich gehalten, eine Art internationaler Religionskrieg
nicht mehr außer dem Bereich der Möglichkeit liegt.“

Eine eigenthümliche Nachricht wird durch eine Braunſchweiger
Correſpondenz in der neueſten Nummer der „Magdeburger Zeitung“

Sängervereins ſtatt, deſſen Ertrag zur Gründung einer (4 e 100 bz.

und behauptet. Diskonto Commandit Antheile und Dortmunder Union waren
höher und wie auch ſonſt ſpekulative Bank- und Montanwerthe ziemlich belebt.

Conſolid. Anleihe (4 1057 bz. u. Gd. Staatrs- Anleihe de 1856
Staats S-huldſcheine (3 94 bz. Prämien- Anleihe von

Magdeburger Börſe vom 1. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld.
London 8 Tage 6. 24 Bf. Conſolid. StaatsAnleihe 4 1057 Gd. Verein.
Dampfſſchifff.StammActien 4 165 Bf. Verein. Dampfſchifff.“PrioritatsActien

Magdeburg- Leipziger Stamm-Aectien 4 do. Prioritäts-
Actien Lit. B. 4 do. Privoritäts-Actien 4 Magdeburg- Halber
ſtadter Stamm Actien 4 do. Prioritäts Actien Lit. C. 5 102 Brief.
do. Priorit.Actien 49/0 93 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſion 4/2 100 Gd. do. Oblig.
2. Emiſſ. 4 100 Gd. do. Oblig. 3. Emiſſ. 4 Magdeburg-Witten-berger Stamm- Actien 3 73 Bf. do. Prioritäts-Actien 4 100 Geld.
Magdeburger Stadt Oblig. 4 101 Bf. do. Allg. Verſ.Geſ. 105 Bf.
do. Feuerverſ.Actien 790 Gd. do. Hagelverſ.Actien 60 Bf. do. Lebensverſ.Actien
94 Gd. do. Ruckverſ.-Actien do. Waſſer-Aſſec.-Actien 118 Gd. do. Gas-

Namhafte 1855 à 100 (3 128 bz.

Von dort
kam er nach St. Gallen und Freiburg in der Schweiz, wo er Mitglied
katholiſcher Geſellenvereine war, die ſich bekanntlich nur von der „Milch

Jn Baiern hat eine ähnliche

r theile 4berger Correſpondenten“ aus Teiſendorf gemeldet wird, hat ſich dort werk 4 85 Bf.
ein vermögender Bauer aus Angſt vor Strafe wegen der von ihm in
einem Gaſthauſe gemachten Aeußerung, „es ſei ſchade, daß Bismarck

aetien 49 140 Gd. do. Allgem. Gasactien 4 do. BankvereinAntheile
4 80 Bf. do. Privatbank-Aetien 4 111 Bf. do. Wechsler- u. Diskontobank
91 Gd. do. Bau und Creditbank-Actien 4 90 Bf. do. BergwerksStamm
Aetien 4 do. Bergwerks 5proc. PrioritätsAetien 49 do. Verein.
Spritfabriken 4 75* Gd. do. Bruückenbau Anſtalt Buckau 4 Actien-
brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 115 Gd. Beuchel u. Co. CommanditAn

BuckauSchönebecker Spritfabrik 4 Caroline eonſ. Berg
Chem. Fabrik Buckau 49 Deſſauer Gasactien 4

Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik Nienburg 4 76 Bf. Marie, eonſ. Bergwerk
4 54 Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik 49 45 bz. Sped. und Elbſchifff.
Compt. Fritſche 4 50 Bf.

Leipziger Börſe vom 1. Auguſt. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93 P., do. von 1855 von 100
3 84 bz. do. v. 1847 v. 500 4 99), G., do. v. 1852-—-1868 v. 500 4
99 G. do. v. 1869 v. 500 490 99 G. do. v. 1852--1868 v. 100 4
99 G., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 99 G.
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 997 G. à 50 7 bz. do. v. 500 5 106 P.
do. v. 100 5 196 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 P. do. Lö
bauZittauer Lir. B. 4 99 G

Marktberichte.
Magdeburg, d. 1. Auguſt. Weizen 84--90 Roggen 60--76 Gerſte
68-—80 Hafer 68--76 für 2000 oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 1. Aug. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 1. Auguſt. Pr. 100 26.) Weizen 4 9 n bis 4
6 n Roggen 3 22 n bis 3 21 A. Gerſte 3 28 r bisHafer 3 24 n bis Branntwein pr. 100 Liter48 vhne Faß 172-17

Leipziger Productenbörſe vom 1. Aug. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
netto guter 84—-90 bz. u. Bf. niedriger. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e.
netto loco guter 72 75 bz. u. Bf. ruſſiſcher 56 59 bz. u. Bf.; matt.
Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e netto loco 62 72 Hafer per 1000 Ko.
oder 2000 e netto loco 66-74 Bf. Mais per 1000 Ko. oder 2000 netto
loco 63 Bf. u. bz. Raps per 1000 Ko. oder 2000 netto loco 86 88 bz.
u. Bf. Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 5 bz. Ruboöl per
100 Ko. oder 200 e. netto loco 19 bz. 19 bz. per Sept. Oct. 19 Bf.,
per Oct. Nov. 19 Bf. per Nov. Dec. 19 Bf. ſtill. Spiritus per
10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 27 12 Ngr. Gd. 27 21 Ngr. Bf. per
Oct. Nov. Dec. 23 10 Ngr. Gd. per Oct. Mai 22 15 Ngr. Gd. ruhiger.

Liperpool, d. 1. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicherin die Welt geſendet. Der Herzog Wilhelm von Braunſchweige Umſatz 10,000 Ballen voll. Ruhig, unverändert. Tagesimport 8000 Ballen ame-ſoll nämlich ſich entweder ſchon mit der Prinzeſſin Friederike rikaniſche. Upland nicht unter good ordinary Auguſt Lieferung 8 d.
von Hannover verlobt haben oder dieſe Verlobung in

enZeit vollziehen wollen. Es wird hinzugefügt, daß an der Möglichkeit
dieſer Eventualität von beſtunterrichteter Seite nicht im allergeringſten
gezweifelt wird. Mag dem nun ſein, wie ihm wolle, ſo iſt es bei der
bedeutenden Altersverſchiedenheit der hohen Verlobten der Herzog

Liverpool, d. 1. Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 10,000 Bal
davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig, ſchwimmende ru

hig. Middl.-Orleans 8* middl. amerikaniſche 8 fair Dhollerah 55/ middl.
fair Dhollerah 47/,, good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 48 fair Ben
gal 4 fair Broach 5* new fair Oomra 5 vod fair Oomra 5 fair
Madras 5, fair Pernam S. fair Smyrna 6 fair Egyptian 8.

iſt im Jahre 1806, die Prinzeſſin im Jahre 1848 geboren nicht Petroleum. (Berlin, d. 1. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 7 bz. pr. Auguſtſehr wahrſcheinlich, daß d die göigen der He rath der braun- 87 5 vr; Aug. Sept 8 Sept. Oct. h r. St. Von

u 7 bz. pr. Nov. Dec. 7 bz. Hamburg: Behauptet Standardſchweigiſche Thron dem welfiſchen Hauſe erhalten bleiben ſolle. white es 5, z S Gd., e San öd. vr. er echt i0, 40
BörſenNachrichten. Gd. W r Ruhig r we5 e r u S r Sten: Raſfiirte e weiß, loco 25 bz. 25 Bf. pr. Aug. u. Bf.Berlin, d. 1. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete in recht feſter r Sert. Dee. 27 S. pt. R 28 B. Ru;

e h e n e e e e e e t ehe en a ehe an vediee eh. v3-rſt reſervirt auf, wahr r n ungs 4 D. 877 O.känfen noch immer Veranlaſſung vorlag, die im Verein mit den ſonſtigen Beſtre ladelphia 11e Wechſel auf London in Gold C. Goldagio o

dungen der Hauſſepartei eine weitere Aufwärtsbewegung der Courſe im Gefolge ehatte. Wert Fir internationalen wie die lokalen Spekulationswerthe ſchueßen Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha
daher heute durchſchnittlich höher als geſtern. Um die Mitte der Borſenzeit am 2. Auguſt am Unterpegei 0 Meter 74 Cenrim. am 3. Auguſt am Untervegel
machte ſich eine mählge Abſchwächung bemerkbar die aber etwas animirteren Ver 9 Meter 74 Centimeter. gpete
kehr im Gefolge, während das Geſchäft anfänglich nur ſchleppend ſich abwickelte. Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 1. Aug. Vorm. 062 Meter.n n Aige meinen Sckteeheeie grpét ren r ter rer Elbe bei Magdeburg am 1. Auguſt. Am Pegel 0,55 Me

mſätze kamen uüber enge Grenzen nicht hinaus. Nur auf dem Kapitalsmarkt er Gmachte 4 erneut rege Nidſtege beſonders für fremde Anlagewerthe geltend r g Elbe bei Dresden am 1. Aug. 151 Eentimeter 2 Ellen

r die Swertberee t W h re über oll unter Nu ſegiſge Beoboſigkeit auch heute dokumentirten. Ge ehr g; erſte Briefe blieben eteorologiſche Beobachtungen.
u 21 0zu 2/2 geſuch Von den internationalen Spekulationspapieren wurden r e r i o re

333,67 Par. L. 352,95 Par. L. 338,63 Par. L. 233,77 Par. T.
4,62 Par. L. 5,78 Par. L. 5,13 Par. L. 4,98 Par. L.

t

Creditactien bei ſtark ſteigendem Courſe bevorzugt; aber auch Lombarden und 1. Auguſt.
ranzoſen waren belebt und höher. Die fremden Fonds zeigten gute Feſtigkeit Luftdruck
ei theilweiſe belangreichen Umſatzen. Sehr lebhaft und zu beſſeren Courſen D unſtdruckingen Oeſterreichiſche Renten namentlich Papier Rente und Italiener um; gert euchtigkeitj 67,9 pCt. 64,7 pCt. 81,9 pCt. 71,5 yCt.

rken waren ziemlich unverändert und weniger beachtet; dagegen ſtanden faſt Luftwärme 12,7 G. Rm. 18,6 G. Rm. 13,4 G. Rm. 14,7 G. Rm.
Kmmtliche Ruſſiſche Werthe in gutem Verkehr und während Central Bodenere Wind 880 1. WNW 1. NW 1. 5
dit-Pfandbriefe, 5. Anleihe Steglitz und Polniſche Pfandbriefe in Poſten gehan d wolkig 7. vedeckt 1d. bedeckt 10. trübe 9.
delt wurden blieben Pfundanleihe und Bodencreditpfandbriefe gefragt. Deut Wolkenform Cirr. eu. Cam. [Nimb., Nimb. -eu. Nimb., Ni,-str. T
ſche And Preußiſche Staatsfonds landſchaftliche Pfand und r r mr rer ren mr o mr r.ten in recht feſter Haltung theilweiſe gute Umſatze fur ſich.gingen Preußiſche J und n mehrfa n Kcherreig ſchen gatſche Taftdrud 3333,88 Par. Z. 338,20 Par. L. 332,94 Par. L. 333,84 Par. Z.
waren gefragt und Loſowo Sewaſtopol- und Theißbahn Prioritäten belebt. Dunſtdruck. 5,17 Pax. L. 5,89 Par. L. 5,17 Par. L. 5,24 Par. L.
Der W bewahrte gute Feſtigkeit, wies aber nur theilweiſe Rel. Feuchtigkeitß 72,8 yEt 50,7 7Ct. 80,1 pCt. 67,9 9Ct.
lebhafteres Geſchäft auf. Jn letzterer Beziehung können die Preußiſchen ſchwe ſt er. 16,06 G. Rm. 20,3 G. Nm. 13,8 G. Rm. 16,4 G. Rm.
ren Bahnen beſonders hervorgehoben werden und unter ihnen hatten ſich die Wind SW 1. WSW 1. 0. Jniſche fäliſchen und Oberſchleſiſchen Deviſen belangreicherer Umſatze in Himmelsanſicht wolkig 7. wolkig 6. heiter 2. zieml. heiter 5.
ſte gender Ten olkenferm [Cum, Co. -nimb, Cumulus. Cirrus.enz zu erfreuen. Leichte inlandiſche Actien blieben feſt aber ru

a



Bauernverein des Saalkreiſes.
Düngegypſe.

Der Kaufmann Fr. Dittmar aus Sangerhauſen hat uns eine
Partie Broſchüren über die Erfahrungen, welche Landwirthe mit dem
aus ſeiner Fabrik entnommenen Düngegyps gewonnen haben, zur
weiteren Verbreitung unter unſern Landwirthen übergeben laſſen. Die
mitgetheilten Erfahrungen, die wir auf unſere Bekanntmachung vom
16. Auguſt 1872 in dieſen Blättern ausgeſprochen haben, werden durch
die von den Herren Thierärzten Oemler in Roßla, Boxberg in Sanger-
hauſen, Schenke in Allſtedt, Spillker in Heldrungen, und von den
Landwirthen Gebr. Herpich, K. Höbener, Rohne, Fr. Töpfer, A. Roth-
maler, F. Siegel und Wilh. Hecker in Sangerhauſen, Rittergutsbeſitzer
Rudolph in Voigtſtedt, F. Schirmer auf Rittergut Neuhaus b. Delitzſch,
C. A. Fiſcher auf Rittergut Domhof in Gehofen, E. Lüttich auf Kam
mergut Mönchpfiffel, F. Otto auf Rittergut Höhynſtedt, C. Spengler
und G. Gräf in Allſtedt und Mertius auf Domäne Schönewerda be-
währten Ergebniſſe vortheilhaft durch beſondere Zeugniſſe beſtätigt. Wir
ſtellen die Broſchüren den Mitgliedern zur Verfügung und legen ſie
auf der Hall. Productenbörſe nieder, von wo ſie an jedem Börſen und
Markttage von 7——9 Uhr Vormittags unentgeldlich abgeholt werden
können. Dabei bemerken wir, daß unſer Mitglied, Herr Kaufmann
W. Dam mann hier, den Düngegyps zu dem Fabrikpreiſe (per Etr.
loſe 7“ Sgr. ab Bahnhof Sangerhauſen reſp. Halle franco Waggon,
bei Einſendung von Säcken 10 Silbergr. und incl. Säcke 13 Silber-
groſchen) liefert.

Halle, d. 1. Auguſt 1874.
Die Direktion.

A. Gneiſt. F. Nietzſchmann.
Dr. Schadeberg.W. Reinecke. H. Stößel.

Bekanntmachungen.

Grundſtücks- Verſteigerung.
Die nachverzeichneten, der Handelsgeſellſchaft

Gebrüder Löwendahl
in Liquid. zu Cöln und Leipzig

gehörigen Grundſtücke
1) das auf der Martinsgaſſe Nr. 18 hierſelbſt belegene Wohnhaus

nebſt Garten Hypothekennummer 1600b,
2) das auf der großen Steinſtraße Nr. 49b hierſelbſt belegene Wohn

haus nebſt Stall- und Nebengebäuden nach der Schimmelgaſſe zu,
einſchließlich des dazwiſchen befindlichen Hofraums,

3) das Grundſtück Hypothekennummer 80 zu Langenbogen bei
Teutſchenthal mit der darauf errichteten Theerſchweelerei,

ſollen im Geſchäftslokal des Unterzeichneten, Martinsberg Nr. 1a
hierſebbſt, am

Mittwoch den 5. Auguſt d. J.
an den Meiſtbietenden verkauft werden und zwar:

Das Grundſtück ad 1 Vormittags 10 Uhr,
ad 2 Vormittags 11 Uhr,
ad 3 Nachmittags 3 Uhr.

Die Bedingungen ſind vom 28. d. Mts. ab im Büreau des Un
terzeichneten, ſowie im Geſchäftslokal der Gebrüder Löwendahl zu
Leipzig, Pfaffendorfer Str. Nr. 19, einzuſehen Beſichtigung an
Ort und Stelle kann jederzeit erfolgen.

Halle a/S. den 22. Juli 1874.
Der Juſtiz-Rath Herzfeld.

Bekanntmachung.Ein neu erbautes Backhaus
in einer gegenwärtig von 6 700 J

rn e n relche Zahl ſich vorausſichtli innen Kurzem verdoppelt, iſt unter deichneten Geſellſchaft übernehmen
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. hart bei

w. erfabren Des Vor wich Scſceden per en
ähere riftlich oder mündlich S.durch Herrn W. er Directorium derſelben melden.

Erfurt, Allerheiligenſtr. 8. Die Bedingungen werden vonſnrt, heit ſgerſtr dieſem mitgetheilt werden.
Einem flotten Materialiſten der Zeitz, d. 29. Juli 1874.

über eirea S bis 3 Mille disponiren Das Directorium
kann, wird unter ſehr günſtigenBedingungen Gelegenheit geboten, der r

ſich ſelbſtſtändig zu machen. 7Eine BuchbindereiBriefe an Milmar Kling-
hammers Nachfolger in
Langenſalza. [H. 5605a] ſoll veränderungshalber ſofort un-

ter ſehr günſtigen Bedingungen aus
10,000 ſind getheilt gegen freier Hand verkauft werden.

pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Näheres zu erfragen unter A. B.
Näheres gr. Märkerſtraße 26 poste rest. Calbe aſs., Reg.Bez.
im Comptoir. Magdeburg. (H. 52220.)

Auf dem Rittergute Gnölbzig Wir empfehlen unſere vorzügliche
ſind Saugferkel zu verkaufen. Durxer Salon- und Jn-

Ein einſpänniger Kutſche duſtrie- Kohle zu waggon-
S wagen, mit Neuſilber be weiſem Bezug in jeder Quantität.
ſchlagen iſt preiswürdigj Dux in Böhmen.

Rakocey-
Friſch gefüllt durch jede Mineralwaſſer Handlung ſowie direct durch

das Comptoir der Königl. Zair. Mineral-Waſſer-Perſendung zu Kiſſingen.

Stärke-Centrifuge, Patent G. Rudolph Co.
Specialitàät.

Dieſelbe zeichnet ſich durch außerordentlich ruhigen Gang, be
deutend größere Leiſtungsfähigkeit und geringere Reparatu-
ren vor den bis jetzt üblichen Syſtemen aus.

Wir fertigen ſie ſowohl als Roh- und Raffinir-Centrifuge wieauch zur Herſteunng vorgetrockneter Waare für den Trockenapparat:.

Zeugniſſe, welche die Vorzüglichkeit unſeres ſchon ſeit Jahren
ſich bewährt habenden Syſtemes darthun, ſtehen zu Dienſten und
ſind wir zu näherer Auskunft ſtets gern bereit.

Neuſtadt-Magdeburg. C. Rudolph Comp-
Eisengiesserei u, Maschinenfabrik,

Einen 36 jährigen Wittwer zwingen Familienver-
hältniſſe, auf baldige Wiederverheirathung be-
dacht zu ſein, obſchon er in Wirklichkeit wenig paſ-
ſende Bekanntſchaften hat. Der Suchende, gut ſituir-
ter Kaufmann, Vater zweier kleiner Kinder, verzichtet
auf große äußere Schönheit, verlangt aber Herzensgüte,
Seelenreinheit, Bildung; denn er liebt es, ſein Haus
als Stätte der Erholung und des Friedens zu betrach-
ten. Damen im Alter von 22-30 Jahren, welche
nach ernſter Ueberlegung meinen, einen guten Mann
beglücken, zweien Kindern die verlorene Mutter erſetzen
zu können, belieben genaue ehrliche Beſchreibung ihrer
persönlichen wie pecuniären Verhältnisse vor-
läuſig, um jede Géne zu vermeiden, ohne r a
ohne Namensnennung, nur mit Angabe einer Adreſſe,
unter der ev. Weiteres erfolgen kann, vertrauensvoll
stub J. E. 178 in der Annoncen Expedition vonHaasenstein Vogler in Dresden niederzulegen.

Oeffentliche Anerkennung.
Der freiwilligen Feuerwehr hier

vom Kupferſchmiede Meiſter
Mary in Radegaſt eine Spritze

October eine Stelle als Lehrling Zeliefert worden, die in g
in einem hieſigen flotten Material ſicht d iſt. d tr Se
oder OroguenGeſchäft, möglichſt nen deshalb bei vorkommendem Be
mit Engros Geſchäft verbunden ge darf dieſen Meiſter nur aus voller
ſucht. Koſt und Logis müßte der n Edmand
ſelbe im Hauſe haben. as CommandoGefällige Offerten ſind abzugeben der freiwilligen Feuerwehr

bei (H. 5767 d. zu Radegaſt.
A. Kieſewetter,

Merſeburger Chauſſee 11 b.

Lehrlingsstelle-Gesuch.
Für einen jungen Menſchen 17 ſt

Jahr alt, mit Berechtigung zum
einjährigen Dienſt, wird zum 1.

Das
Sangerhäuſer Kreisblatt

Engagementſuchende Oeko erhält von jetzt ab ſämmtliche wich
nomie-Jnſpectoren, Brau tige Nachrichten
meiſter, Ziegelmeiſter, auf telegraphiſchem Wege
Schafmeiſter können Stellung und wird dadurch noch mehr als
nachgewieſen erhalten durch den bisher im Stande ſein, ſeinen Le
Kfm. L. Körner, Berlin, ſern das Halten einer größe-

Friedrichſtr. 64. ren Zeitung zu erſparen.
Wirthſchafterin- Geſuch.Annonce. Zum 15. Sept. oder 1. October

Ein junger Mann, welcher am findet eine ältere in der ff. Küche
1. Juli ſeine Lehrzeit in einer und Milchwirthſchaft gründlich er
Wollwaaren-Fabrik beendet hat und fahrene Wirthſchafterin auf einem
ſeitdem in demſelben Geſchäft als Gute in Thüringen Stellung. Ge-
Commis thätig iſt, ſucht wegen halt 100 Thaler.
Aufgabe des Geſchäfts zum 1. Oct. Hierauf Reflektirende wollen ihre
e. eine ähnliche Stellung. Gefäll. Geſuche ſowie Zeugniſſe rc. unter
Offerten beliebe man unter B. 20. H. 3131 d. an die Annoncen
an Ed. Stückrath in d. Exp. Expedition von Haasen-
d. Ztg. einzuſenden. stein G Vogler in Gotha

ſenden. (H. 3131
Ein Hofverwalter,Agenten-Gesuch. welcher über ſeine Zuverläſſigkeit u.

Eine gut eingeführte Vieh Düchtigkeit die beſten Zeugniſſe bei
Verſicherungs Geſellſchaft dringen kann, wird gegen hohen
ſucht in Städten und auf Gehalt von mir geſucht. Antritt
dem Lande qualificirende u re

Pro- Rittergut Fr rg,gegen bote Pro e der Leipzig Chemnitzer Bahn,

Gefällige Off. beliebe man d. 31. Juli Kig t
unter Chiffre A. Z. 101. iPterin der Annoncen- Expedition Oſtpreuß. Familien u. Dienſtbo-
von G. L. Daube Co. ten zu jeder Zeit und ſpäter durch
in Halle a/S., Brüderſtr. G. Weidner, Königsberg inzu verkaufen in Weſtewitz Nr. 2. R. Duxer Kohlenverein. 10, niederzulegen. Pr. zu beziehen.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.

(H. 62090.)7
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Halle
Zweite Beilage zu. F. 179 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet

England's Humanität.
London, d. 30. Juli. Mr. Haſſenden, der vor Kurzem von

einer ſpaniſchen Räuberbande aufgehoben, hinweggeſchleppt und nach
mehrwöchentlicher Gefangenſchaft gegen ein Löſegeld von 6000 Pfund
Sterl. freigelaſſen wurde, hat einen intereſſanten Bericht über ſeinen
Aufenthalt im Räuberlager veröffentlicht. Amüſant iſt die Stelle, in
welcher er den aufgeklärten Jdeen und humanen Gefühlen der Räuber
gerecht wird. Bei den häufigen politiſchen und ſocialen Discuſſionen,
die er mit ihnen haätte, äußetten ſie ſich über nichts entrüſteter, als
über die Todesſtrafe. Dieſe müſſe, erklärten ſie mit aufrichtigem Nach
druck, unter allen Umſtänden abgeſchafft, werden wenn je die Gründ-ſätze der Civiliſation, Freiheit nd Melfchucheen dienieden zur Geltung

kommen ſollten. Andere der Reform bedürftige. Mißbräuche behandelten
ſie mit nachſichtsvollerer Toleranz, und was ihn ſelbſt betraf, ſo be
dauerten ſie, ihren fühlenden Herzen Gewalt anthun und jhn umbrin-
gen zu müſſen, wenn das ausbedungene Löſegeld nicht rechtzeitig in
ihren Beſitz gelangte. Dieſe Auffaſſung und Handhabung der Humg-
nitätsprincipien beſchränkt ſich leider nicht auf das Räuberlager der
Sierra Mörena. Sie hat vielmehr ſo allgemeine Geltung als die be
kannte Marime La Rochefaucould's: Nous avons tous assez, de forceè
pour supporler les maux d'autrui.

Das Weſen der engliſchen Philanthropie unterſcheidet ſich nicht viel
von den Humanitätsgrüundſätzen jener ſpaniſchen Räuber. So lange es
in ſeinem eigenen noch dazu oft mit egsiſtiſcher Engherzigkeit berech-
neten Jntereſſe liegt, macht England jene größartigen philanthropiſchen
Anſtrengungen, die einen ſo handhäbigen Stoff zur Selbſtgkorification
liefern. An den dem Genfer Ausgleich mit Amerlka vorangeſtellten
Principien theoretiſcher Humanikät, welche natürlich ganz erfolglos ge
blieben ſind, haben ſich Parlaments und Kanzelredner, Zeitirngsſchrei
ber und Staatsmänner hier dermaßen berauſcht, daß der Katzenjammer
noch anhält, obgleich jene Principien, von denen eine neile Aera des
Friedens und der Humanität datiren ſollte, längſt in den großen hiſto
riſchen Papierkorb des ſchätzbaren Materials geworfen worden ſind. Die
ganze Welt humaniſtiſch zu reformiren ad niäſorem Dei glöriam und

g. zu Nutz und Frommen der britiſchen Staatsmacht und ihrer Handels
hier intereſſen, iſt von jeher eine Lieblingsbeſchäftigung engliſcher Politiker

iſter und Philanthropen geweſen. Die Philanthropie, welche in Exeterhall ihr
pritze Weſen treibt und durch Bibeln, Tractate, Miſſionen aller Art, durch

in zahlloſe Vereine „zur Beſchafſung. decenter Unterröcke für die Hotten-
kön- tottinnen“, zum Schutze der Eingeborenen in allen Welttheilen u. ſ. w.
Be u. ſ. w. die Menſchheit zu beglücken ſtrebt oder wenigſtens vorgiebt,

oller iſt nicht frei von Heuchelei und von Humbug. Das geben die ver-
nünftigeren, weniger vom nationalen Eigendünkel geblendeten Eng-
känder ſelbſt zu. Millionen werden beigeſteüert, um dieſen complicirten

ehr religiös philanthröpiſchen Schwindel im Gange zu erhalten. Jrgendwem
kommen die großen Summen, welche ſich in den Jahresberichten ſo

r impoſant ausnehmen, ohne Zweifel zu Gute, aber nicht den Heiden,
welche bekehrt, den Negern, Jndianern; Eingeborenen ſerner Welt

itt theile, welche angeblich beglückt und gerettet. werden ſollen. Viel
vich leicht ſind es die Seelen der ftommen Geber, gewiß vie Diteckoren,
e Agenten, Sekretäre, Miſſionare welche gus dem Tribüte der eng
ege liſchen Menſchenliebe Vortheile ziehen. Das jſt jedoch ein bereits zum
als Kinderſpotte gewordenes triviales Thema, das wir hier nicht weiter

Le auszuführen brauchen a. hße Was es mit dem humaniſtiſchen Reformeifer Englands eigentlich
für eine Bewandtniß hat, das erſehen wir deutlich aus ſeinem Ver-
len zum e reren auf welchem zum exſten Male praktiſcheh. Rittel. zur e en und zur Humaniſirung der

ber Kriegsbarbarei in. Vorſchlag gebracht worden ſind. Bekanntlich iſt
üche England ſelbſt nach dieſer Seite hin der Reform ſehr bedürftig. Seine
er Kriegkührung während der indiſchen Rebellion, die haarſträubende Greu-

tem ſamkeitz womit es die Aufſtändigen in Jrland und neuerdings in Ja
Ge- maika und Neuſeeland behandelt hat, mag, da es ſich dabei um

Rebellen und nichtzum kriegführende Mächte handelte, unberückſich
hre tigt bleiben z aber die Chineſen, die Sikhs, die Afghanen, die Kaſſern
ter und andere Völkerſchaften, gegen welche England ſein Schwert neuer-n dings gezogen, waren. doch keine Rebellen Und mit welcher Grauſam
n keit in eie Cuglandet in allen dieſen Kriegen gewirthſchaftel! Aber gerade

ha weil England fürchtete, daß es ſelbſt reformirt werden ſollte, machte es
von vornherein dem humanen Congreßprojecte eine ſehr bezeichnende
Oppoſition und nahm die ergangene VCinladung erſt dann bedingungs
weiſe an, als es durch geheimes ECinverſtändniß mit Frankreich und
Italien den internationalen Berathungen von vornherein die Möglich-

et keit eines Erfolges abgeſchnitten hatte. Anſtandshalber, wie Lord Derby
r im Oberhauſe ſagte, kann ſich England von einem Congreſſe, der an-
t eblich einen humanen Zweck verfolgt, nicht fern halten. Und es hält

ch auch nicht ſern Die Torxyregierung hat den General Hörsfoörd
on mit einem diplomatiſchen und einem militäriſchen Secretäre nach Brüſ-

ſel abgeordnet, nicht als -Bevollmächtigten, fondern als „Commiſſär.“
Dem Anſtande iſt alſo Genüge gereiſtet“ Der Seekrieg, welcher der
huütmnanen Reformen nöch viel dringender bedarf, als der Landkrieg, iſt,

ſo wie Gortſchakoff beruhigend verſichert, von Programm der Berathun
ch gen ausgeſchloſſen. Was hat alſo England von dem Eongreſſe zu
in fürchten Warum der perfide Hohn, womit' die geſammte hieſige Preſſe,

auch die liberale, die vorausſichtliche Erfolgloſigkert im ihren Spalten
feiext? Der Speckalcorreſpondent der „Daily News“ bezeichnet das
ganze Congreßproject als eine Jntrigue des Fürſten Bismarck, ange

e i

Dienstag den 4. Auguſt 1874.

weiß er freilich nicht zu ſagenz aber er ergeht ſich in den fadeſten Witze
leien, um ſeinen Landsleuten die erfreuliche Verſicherung, daß der Con

dieſes ſchmachvolle Verhalten Englands nicht vergeſſen. Es beweiſt

ein großer Unterſchied beſteht, den es ſelbſt zu überwinden wenig Litſt
bezeugt.

Ein zweiter Fall, der die engliſche Humanität in einem ſehr zwel-
deutigen Lichte erſcheinen läßt, iſt die ſpaniſche Frage Hierbei gehört

jedoch die Verantwortlichkeit ausſchließlich der herrſchenden Totrypartei.
Die Tories haben ihre Sympathien“ für den Carlismüs nie verhehlt
JhrePreſſe, vorab der „Standarp“, begleitet alle Erfolge der Carliten
banden mit triumphirender, Genügthuithg und hat für alle vongihnen
begangenen Schandthaten ein entſchuldigendes Wort.
kämpfen in den Reihen der carliſtiſchen Armee

Hälfte aus Engländern beſteht. Dieſes fordert offen zu Geldzeichnungen

ländern zur Verfügung geſtellt. werden offen Waffen und Munition,
und ſendet das Kriegsmaterial ebenſo offen durch Frankreich über die
Pyrenäen. Allerdings ſind es vorzugsweiſe der Erzbiſchof Manning
und ſeine reichen Convertiten, welche die Ppäpſtliche Armee in Spanien
unterſtützen Jedermann ſieht und weiß das hier, obgleich Lord Derby
auf die neuliche Jnterpellation Lord Ruſſell's erwiderte Haß ihm von
einer Begünſtigung der Carliſten durch Frankreich nichts bekannt ſei.
Das Wutygeſchrei der Torypreſſe über die „preußiſche“ Jntervention
in Spanien iſt geradezu ekelhaft da es den abgeſchmackreſten Unſinn
der franzöſiſchen Blätter nöthig hat, um Argumente zur Entrüſtung zu
finden. Der „Standard“ iſt feſt überzeugt daß die deutſche Flottean
die Nordküſte Spaniens beordert ſei, weil Preußen durch Krupp unge

Sympathien für die Carliſten beweiſen doch, daß es Disrgeli mit dem

lich meinen kann. Der Ultramontanismus kann nicht bekämpft werden,
wenn man ihn in England unterbrückt und in Spanien begünſtigt.

Praktiſch iſt die ganze Sache von geringer Wichtigkeit.
by's Antwort auf die Ruſſell'ſche Jnterpellation würde ganz gewiß

gemeinſamen Maßregeln gegen den Karliſtenſcandal auffordert, bekannt
geweſen wäre.
verlangt bei Frankreich gegen ſeine Begünſtigung der Carliſten zu
remonſtriren und die ſpaniſche Regierung durch Anerkennung zu kräf-
tigen. Weiter iſt auch in der That nichts nöthig um die päpſtliche
Armee rin Spanien zu ſchlagen ünd ihre Unmenſchlichkeiten zu ver
hüten. Lord Derby, wird dem Verlangen Deutſchlands entſprechen
müſſen, denn daſſelbe wird von der liberalen Majorität der engliſchen
Nation unterſtützt.

Wermiſchte ne
Jm Auctionsſaale von Fi Clark u. Co. in Old Bond Street

zu Londön kamen geſtern eine Menge von Juwelen aus dem Bankerott-
nachlaſſe des Tichborne-Prätendeinten unter den Hammer und
erzielten durchſchnittlich den doppelten Werth. So brachte eine goldene
Uhr 32 Pfd. St., ein goldenes Zündholzdöschen 7 Pfd. St. 10 Sch.,
eine ſilberne Schnupftabacksdoſe 5. Pfd. St. u. ſ. w. ein. Letztere war
mit in Newgate geweſen und noch halb mit dem Taback gefüllt, den
der PſeudoTichborne ſeiner Naſe zuführte. Kaum war die Thatſache
bekannt, als Jedermann ſich um eine Priſe herandrängte und der Jn-
halt der Ooſe bald geleert wurde

t (Eingeſandt.)Das Jnſerat in der Beilage der Nr. 172 dieſer Zeitung mit dem Titel:
„Muſikaliſches“ und der Unterſchrift „Viele Muſikfreunde“, welches ſich in
dem Freitagsſtucke des Halleſchen Tageblattes wiederholte und. den AbendCon-
certen im Cafe David. Weihrauch ſpendete, ſchmeckte doch zu ſehr nach Reclame.
Herr Direktor Buch heiſter wird gewiß beſcheiden das ihm und ſeinem Muſik
chore ubertrieben gefpendete Lob zuruckweiſen. Denn es iſt doch ſicher gußer Zweifel,
daß das Muſikchor einer kleinen Stadt, welche Muſtkchöre bekanntlich meiſt nur
aus Letnenden zuſammengeſetzt ſind ſich mit den vorzüglichen MilitarCapellen eines
NRoſenkranz und Golde nicht meſſen kann.

Wenn eine Zeit lang in dieſem Sommer Halle von Militär Coneerten, welche
keinesweg auf gleicher Höhe ſtanden, förmlich uüberſchwemmt war und um dieſe
Concerte die Herren Wirthe einen förmlichen Wettlauf veranſtalteten, hierdürch aber
unſer Stadt Orcheſter nicht unerheblich beeinträchtigt wurde, ſo mußte daſſelbe
ſolches als ein voruübergehendes Uebel ruhig hinnehmen. Wenn aber die Herren
Wiethe ohne Noth mit Hintenanſetzung unſeres Stadt Orcheſters won den Muſikern
einer kleinen Stadt, wie Weißenfels, eoneertiren laſſen und dabei gewaltig in die
LarmTrompete geſtoßen wird, ſo erſcheint es gewiß gerechtfertigt und naturlich,
wenn ſich Stimmen dagegen erheben. Unſer Stadtorcheſter, welches ſich bei dem
Sonntags Concerte in Wittekind am Tonfuünſtlerfeſt? von Muſikkennern, welche das
Feſt hierher geführt hatte, der günſtigſten Beurtheilung zu erfreuen hatte das aus
anerkannt tüchtigen und geſchulten Kräften beſteht, im Winter im Stadttheater
bei der Oper wirkt und zu den Concerten der Sing-Akademie, der
ſowie des Orcheſter Muſitkvereins zugezogen wird, wird ſich doch wohl m
Leiſtungen des Weißenfelſer Muſikchores meſſen können wohl aber nicht meſſen

zeigen und unſere einheimiſchen Kräfte nicht verletzend hintenanſetzen. Mit dieſem
Verlangen ſind gewiß Alle einverſtanden, denen die Muſtkverhältniſſe unſererStadt nicht äeichgantig ſind und alle

Freunde des Halle'ſchen Städt-Orcheſters.

en en
zettelt und ausgeführt für „preußiſche“ Zwecke. Worin dieſe beſtehen,

greß reſultatlos verlaufen werde ſchmackhaft zu machen. Wir dürfen

dadurch, daß zwiſchen humäniſtiſcher Heuchelei und wahrer Humanität

Engliſche Officiere

n d Don Carlos hat hiereinen Militärbevollmächrigten und ein Unterſtützungscomité das zur

auf, kauft mit den Fonds die ihm nicht blos von katholiſchen Eng-

heure Eiſenbergwerke in den baskiſchen Provinzen erworben habe, die
ihm das Materiat liefern ſollen, um die ganze Welt zuſammenzuſchießen
Solche Albernheitenz verdienen keine Beachtung aber die toryiſtiſchen

ihm zugetrauten Kampfe gegen den Ultramontänismus nicht ſehr ernſt

Lord Der

anders ausgefallen, ſein, wenn ihm die deukſche Cireularnote, welche zu

Dieſe verlangt nämlich gerade das was Lord Ruſſell

t den

wollen Es mögen die Beſitzer unſerer Gartenlocale in dieſer Hinſicht Burgerſinn
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Bekanntmachung.

2) am 25. d. Mts. aus dem Hauſe kl. Ulrichsſtraße Nr. 4 eine
ſilberne Cylinderuhr mit langer gelber Kette

3) einem hieſigen Einwohner am Morgen des 27. d. Mts. auf
einem Felde in der Nähe der Triftſtraße, wo er eingeſchlafen war,
eine neue ſilberne Cylinderuhr (zwiſchen den Ziffern 9 und 10 etwas
defect) mit kurzer Talmikette

4) in der Nacht vom 27. zum 28. d. Mts. von einem Hauſe der
gr. Steinſtraße ein Wandſchild („Buchbinderei von E. O. Bürger

Jch erſuche um Mittheilung in Betreff dieſer Diebſtähle.
Halle, den 31. Juli 1874.

Der Staats-Anwalt.
BVahnhofsdiebſtahl. Einem Reiſenden wurde am ſpäten

Abend des 27. d. Mts. im Warteſaal III. Claſſe des hieſigen Bahn-
hofes, während des Schlafens auf einer Bank, eine ſilberne Cylinder-
uhr (Schweizer, defectes Zifferblatt, große Ziffern) mit Talmi-
kette geſtohlen Auf dieſen frechen Diebſtahl Bezug habende Anzeigen
bitte ich mir zu erſtatten.

Halle a/S. den 31. Juli 1874.
Der Staats-Anwalt.

Subhaſtations-Patent.
Die zur Kevel'ſchen Concursmaſſe gehörigen 2 Ackergüter, wie

ſolche in dem Verzeichniſſe A. aufgeführt ſind, ſollen öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden und iſt hierzu

der 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr
als Termin anberaumt worden welcher im Scharf'ſchen Gaſthauſe
in Giersleben abgehalten werden wird.

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch ge-
laden in dieſem Verkaufstermine, welcher bis Nachmittags 4 Uhr an-
ſteht, zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen ihre Gebote abzugeben und
ſich des Zuſchlags an den Meiſtbietenden, wenn deſſen Gebot der
Taxe erreicht hat, zu gewärtigen.

Auf etwa nach Ablauf des Termins eingehende Gebote kann keine
Rückſicht genommen werden. 3ugleich werden alle diejenigen, welche
dem hieſigen Gerichte nicht bekannte Eigenthums- oder Miteigenthums-

Anſprüche an den zu verkaufenden Grundſtücken oder beſondere Pfand
rechte daran zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei
Verluſt der betreffenden Anſprüche ſpäteſtens 4 Wochen vor dem ange-
ſetzten Verkaufstermine bei Gericht anzumelden.

Von dem Beſtbietenden iſt zur Sicherung ſeines Gebotes eine
baare Caution von 1000 in Preußiſchen oder Anhaltiſchen Kaſ
ſenanweiſungen für jedes der ſubhaſtirten Güter ſofort im Termine
zu erlegen.

Urkundlich unter Gerichts-Jnſiegel und Unterſchrift.

Bernburg, den 22. Juli 1874. 9Herzoglich Anhaltiſches Kreis- Gericht.
Der Subhaſtationsrichter

Haedike.

Anlage A. Verzeichniß der Grundſtücke.
A. Das Albert Kevel'ſche Ackergut an Wohnhaus, Wirthſchafts-

gebäuden und Garten sub Nr. 42 neben der Schule belegen, mit
dazu gehörigen nachſtehend ſpecificirten 173 Mrgn. 170 [DRthn.
Aeckern, als:
40 Mrgn. [)Rthn. im Schaafthale Nr. 268 a. der Karte,
46 95 r am Hecklingener Wege, Nr. 268 b. der

Karte,
am Schackenthaler Wege, Nr. 335 der
Karte,
über der Chauſſee, Nr. 419 der Karte,

68 49
26

4 die große Wieſe, Nr. 317 der Karte,
124 in den Wieſen, Nr. 68 der Karte,
56 am Garten, Nr. 27 der Karte,

173 Mrgn. 170 [IRthn. Sa.
Auf dieſem Grundſtücke haftet für die 70jährige Wittwe Ke-

vel ein Alten-Sitz nebſt Natural Auszug, abgeſchätzt pro anno
auf 340

Die Taxe des Ackergutes Nr. 42 iſt ohne die gedachte Aus
zugslaſt auf 41,000 feſtgeſtellt worden die auf dem Gute
haftende jährliche Rente an Herzogliche Landrentenbank in Cöthen
beträgt 98 Thaler außer den ſonſt üblichen Abgaben.

B. Das vormals Alsleben'ſche Ackergut sub Nr. 53 neben Koeh-
ler belegen, an Wirthſchaftsgebäuden und Garten, indem das
Wohnhaus zu einem Stallgebäude umgewandelt worden zu dem-
ſelben gehören 206 Mrgn. 61 [DRuthen Acker, als:
24 Mrgn. 50 (DRthn. Weinbergsfeld, Nr. 293 der Karte,

14119 in Kohlen Nr. 368 a. der Karte,
20 153 am Plötzkauer Wege, 368b. der Karte,
7s8s8s 276 über der Chauſſee, 423 der Karte,
n am Amesdorfer Wege, 380 der Karte,
4 große Wieſe, 318 der Karte,84 am Schierſtedter Wege, 40 der Karte,

4100,5 am Weinberge, 306 der Karte,
1 69 iin den Wieſen, 62 der Karte,

Es ſind geſtohlen worden 1) am 21. d. Mts. einem hieſigen Ge-
ſchirrführer von der Gommergaſſe bis an die Steuer-Einnahme an der
Eliſabeth-Brücke 24 Stück leere Säcke, gez. „Chr. Reinhardt Halle a/S.

Stellung.

demſelben eine jährliche Rente von 99 .27. an Herzogliche Ren-
tenbank in Cöthen außer den ſonſtigen üblichen Abgaben.
Auf beiden Ackergütern befinden ſich weder todte noch lebende Jn-

ventarien, auch kein Schiff und Geſchirr.
Die Kaufgelder für beide Güter ſind binnen 30tägiger Friſt nach

erfolgtem Zuſchlage zu berichtigen.
Urkundlich unter Gerichts-Jnſiegel und Unterſchrift.

Bernburg, den 22. Juli 1874.
Herzoglich Anhaltiſches Kreis- Gericht.

Der Subhaſtationsrichter
Haedike.

Der fünfte

wir
in hieſiger Stadt abgehalten.

Die Verhandlungen beginnen

Feuerwehrtag
des Sächſiſch Anhaltiſchen Feuerwehr Verbandes

d am 23. A uguſt er.
Wir laden dazu alle freiwilligen Feuerwehren ſtädtiſchen Behör-

den und Löſchdeputationen, Kreis und Ortsvorſtände ſowie alle Freunde
des Feuerlöſchweſens ganz ergebenſt ein.

Vormittags 10 Uhr im Schützen-
hauſe, hieran ſchließt ſich um 1 Uhr ein Feſteſſen um 5 Uhr Nach
mittags findet eine Uebung der freiwilligen Feuerwehr zu Eilenburg
und Abends 8 Uhr Feſtoorſtellung im Wirth'ſchen Kaffeegarten ſtatt.

Eilenburg, den 29. Juli 1874.
Der Vorort des Sächſiſch- Anhaltiſchen

Feuerwehr-Verbandes.
Jn Stadt Sulza iſt ein

Haus mit Laden, am Markt
belegen, worin viele Jahre
eine Strohhutfabrik und
Putzgeſchäft mit gutem Er-
folg betrieben worden, zu
verkaufen, und auf Verlangen zum
1. Septbr. ſchon zu übergeben.
Preis mit Garten 3800 An-

zahlung wenn es verlangt wird,
nur 800 Hypothek längere
Jahre feſt. Adreſſen werden bei
Herrn Kaufmann Jahn in Sulz a
erbeten.

Eine Brauerei in einem Ort
von 3000 Einw. in flottem Betrieb,
mit ſehr ſchönen Kellern und Eis-
grube, ſchönem Wohnhaus, Garten
und Reſtauration, iſt unter günſti-
gen Verhältniſſen ſofort zu ver-
kaufen oder zu verpachten.
Preis 9000 Anzahlung 3000
2., nach Befinden auch weniger.
Reſt kann bis 1879 unkündbar
ſtehen bleiben. Reflectanten wollen
Adr. gefl. unter A. D. 738 an
Haasensein Voglerin Leipzig gelangen laſſen.

Hausverkauf.
Jn Eilenburg, Kreuzungspunkt

der Halle Sorauer und Eilenburg-
Leipziger Eiſenbahn iſt ein Grund-
ſtück, beſtehend aus Haus, großem
Hof, Seitengebäuden und Garten,
ver änderungshalber preiswürdig zu
verkaufen; daſſelbe liegt in beſter
Geſchäftslage, Bahnhofsſtraße nahe
dem Markt, und eignet ſich zu
jedem Geſchäft.

Unterhändler verbeten.
Nähere Auskunft ertheilt Herr

Zimmermeiſter Morgenſtern in
Eilenburg.

2 tüchtige Schmiedege-
sellen, ſowie 2 Lehrlinge,
letztere unter günſtigen Bedingun
gen können ſofort eintreten bei

Friedrich Schimpf
in Schafſtädt n. d. Poſt.

Zum 1. October d. J. ſuche für
mein Materialwaaren- Geſchäft einen
coulanten jungen Mann als Commis.

Halberſtadt, im Auguſt 1874.
W. Habermeyer.

Gasthöfe mit 1500 8000
Anzahlg. ſind zu verkaufen.

C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Eine W'assermünle iſt zu
verkaufen. Bedingungen günſtig.
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Darlehne auf gute Wechſel

auszuleihen.
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Eine Wirtheschafterin
wird für eine kleine Oekonomie in
der Nähe von Bitterfeld zum
1. October geſucht, und wollen ſich
dieſelben b. Auctionator Schmidt
daſelbſt perſönlich melden.

Bitterfeld, d. 2. Auguſt 74.
Pferdeknechte, Futterknech-

te u. Arbeiter mit Familien
kann ich noch ſofort beſorgen. Auch
nehme ich ſchon Beſtellungen zum
Herbſte entgegen. [H. 03603)]
R. Dolberg in Bützowr,

Meckl.-Schw.

Ein junges gebildetes Mädchen
ſucht in einer anſtändigen Familie
in Halle zur Erlernung der Küche

Da daſſelbe ſich den
Nachmittag zu ihrer eignen Fortbil-
dung frei zu behalten beabſichtigt,
iſt es ev. erbötig auch Penſion zu
zahlen. Nähere Auskunft ertheilt

206 Mrgn. 61 Rthn. Sa.
Die Taxe dieſes Ackergutes beträgt 46,000 und haftet auf

Ed. Stückrath in der Exped.

Eine, in noch gutem Zuſtande
befindliche Drehrolle, wird zu
kaufen geſucht. Franco Offerten
mit Angabe des Preiſes werden
sub Drehrolle““ durch die
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse, allea. c. S., erbeten.

W'eintraube.
Dienstag d. 4. Auguſt

Nachmittag
Grosses Concert

vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. W. Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern (2.) Abends gegen acht

Uhr ſind wir durch die glückliche
Geburt eines munteren Knaben
eaſtenet. G

rn üntherAlwine G e geb. Richter

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 8 Uhr wurden wir

durch die Geburt eines kräftigen
Mädchens hoch erfreuet.

d. Ztg.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Adeif d. 3. Auguſt 1874.
dolf Mattheſius u. Frau.

Dritte Beilage.

Jn
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Dritte Briage zu X 179 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 4. Auguſt 1874.

Halle, d. 3. Auguſt. Jhr berühmter Onkel, Fürſt PücklerMuskau erklärte ſie für ſeineDie hieſige Univerſität hat durch das zu Bad Soden erfolgte Lieblingsnichte ſie hat noch ſechs Schweſtern en vte ſie r
Dahinſcheiden des Profeſſors Dr. A. Anſchütz den Verluſt eines ihrer dennoch! Ein regierender Fürſt wollte ſie unlängſt auf ſeinen kleinen
namhafteſten Lehrer zu beklagen. Der Verewigte, geboren am 9. Ja Thron heben, erhielt aber nicht die nothwendige Sanktion
nuar 1826 in Suhl, ſtudirte die Rechtswiſſenſchaft in Bonn und Ber dazu. Der Bräutigam iſt der jüngere Zwillingsbruder der Erb
lin und habilitirte ſich, nachdem er eine längere wiſſenſchaftliche Reiſe herrn der Dönhoff ſchen großen Güter und kann als ſolcher nicht

durch r e alelbſ o u m für in n eng arm ſein.Recht in Bonn, wurde daſe 855 zum außerordentlichen Profeſſorernannt und folgte 1859 einem Rufe als ordentlicher Profeſſor es Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Jn dem Proceß gegen Schliemann iſt eine neue erichtliche Verfugundeutſchen Rechts nach Greifswald. Jm Jahre 1862 wurde er in gleicher er n s gJ gangen. Da der „Schatz des Priamus“ losEigenſchaft an die Univerſität Halle berufen, an welcher er die Fächer angeordnete Veſchiaznegnt r on

des deutſchen Privatrechts, der deutſchen Rechtsgeſchichte, des Handels Schadenerſatz erkannt. Drei von ihm bereits bezeichnete Profeſſoren der Univerſi
techts, des Landwirthſchaftsrechts und der civiliſtiſchen Praktika vertrat. tit in Athen ſollen als Sachverſtändige die Gegenſtände nach den von Schliemann

Auch als Schriftſteller hatte er in dieſen Fächern eine rege Thätigkeit Neſfe s r Von Turkiſcher Seite
entfaltet und wird ihm ein ehrenvolles Andenken in den weiteſten Bisher mußten ſich die an der Univerſität Jeng ſtudirenden Candidaten
Kreiſen bewahrt bleiben. des höheren Schulamtes nach Leipzig oder an eine S r Univerſitat wenden,

wenn ſie ihr Staatsexamen ablegen wollten. Der Grun lag darin, das in Jenaund im Großherzogthum Weimar keine Prufun Sbehbroe fur ein ſolchesMühl e Ter Provin Sauſen bil s Kramen beſtand V „Weim. Ztg.“ theilt in her neueſten Nummer l tet
Mühlhauſen, en 2. Auguſt. „Der Männerbildungs- das Srakhettegliche Miniſterium mit der Schaffung einer Prufungcommiſſion für

verein hierſelbſt entfaltet eine ſtets rührigere Thätigkeit. Am ver die Candidaten des höheren Schulamtes vorgegangen iſt.
gangenen Sonnabend wurde derſelbe durch einen vom Gymnagſialober

Goethe's Geburts und Taufbeſcheinigunglehrer Dr. Stier gehaltenen Vortrag erfreut, welcher ſich ebenſo klar 5
2 Jm Hinblick auf den bevorſtehenden 125ſten Geburtst eres en Goetals umfaſſend über die Sprachen Europas verbreitete. Jn Er puürfte es von r kerſr ſein, ſahen r Saft ſ. z

mangelung einer geeigneten Sprachenkarte gelang es dem geehrten Vors Geburt, oder vielmehr, wie es damals üblich war, die Eintragung des in der Reget
tragenden nichtsdeſtoweniger, mit Zuhülfenahme eines von Sydow'ſchen u o ſpäter vollzo enen Taufaktes in die frankfurter Standesregiſter erfolgt iſt.
Wandkartenbildes von Europa die Hörer in den Ländergebieten zu Dieſelbe lautet wörtlich:

eorientiren, deren Sprachen nach Urſprung, Character, Ausbildung und ag wstus
Verbreitung vorgeführt wurden. Jnsbeſondere aber waren es die viel Getauffte gieriken in Frankfurth.
fach n Blicke 2 die Literatur einzelner aheeg iſ 8 er v bewgtund germaniſcher Sprachzweige, welche die ziemlich zahlreiche Ver erſmmiung in hohem Grade feſſelten. In einer in Ausſicht geſtellten et be n h geiſetl Man heute h W Veider echten
Fortſetzung des Vortrages an einem der nächſten Vereinsabende ſoll allhier; dann 8. T. Frau Catarina Eliſabeta, deſſen EheConsortin,
das Verhältniß zwiſchen den Sprachzweigen Deutſchlands geb. Textorin, einen geſtrigen Donnerſtags Mittags zwiſchen 12 und

1 Uhr gebohrenen Sohn und 1ſtes Kind Johann Wolkgang. Derund Oeſterreichs eingehend erörtert werden. hierzu erbetene Herr Gevatter war, der Frau Kindbetterin Leibl
Wie der „Germania“ aus dem Kreiſe Worbis geſchrieben wird, Vatter, der Wohlgebohrne Herr, Herr Johann Wolfgang Textor,

kamen am 29. Juli c. der Staatsanwalt, der Landrath und ein Polizei Hochanſehnlicher ReichsGerichtsSchultheiß allhier, wie auch Jhro
Commiſſar aus Berlin auf die dortige Pfarrei und durchſuchten ſämmt- Röm. Kaiſerl. May. wurcklicher Rath.“

t Dieſer vorſtehende, von der frankfurter Standesbuchführung unterm 17. Aprilliche Papiere des Pfarrers, um eine Liſte des dort beſtehenden dritten d. J. ausgefertigte und amtlich beglaubigte Auszug (unterzeichnet Dr. Auerbach)
Ordens des heiligen Franziskus aufzufinden, aber vergebens. Dagegen aus dem Buch der Hetauften jenes Jahres iſt, unter Glas und Rahmen gefaßt
wurden das Quittungsbuch des Bonifaciusvereins, ſo wie eine unbe in dem als Geburtszimmer des Dichters bezeichneten Gemach des Goethehauſes zu
ſchriebene Karte des Katholikenvereins und mehrere Briefe confiscirt. Aller Anſicht aufgehangt worden. (Did.)

Schkeuditz. Ein überaus probates Mittel zur Verhinderung 7oder Verminderung der Felddiebſtähle, die in erſchreckendem nannt zu r iſt der urſprungliche Niederdeutſche Namen der bekannten Familie

nehmen, hat der intelligente Vorſtand unſerer landwirthſchaftlichen zSchule in Vorſchlag gebracht. Danach werden jeder Felddieb oder Am 25., Wer x deutſcher Dich
jede Felddiebin, deren Frevel zur Anzeige gebracht wird, im Wochen tertag ſtattfinden. Eingeladen werden Alle, welche durch ihre erſchienenen Werte
blatt öffentlich mit Namen, Stand und Wohnung bekannt gegeben auf das Pradikat Dichter oder Schriftſteller Anſpruch haben. Die Einladung geht
2) bei Nichtergreifung des Diebes werden Hausſuchungen veranlaßt bei von Berliner Schriftſtellern, den Herren Dr. Kletke, Ehrlich, e C. Fren-
Denjenigen, die weder Feld noch Wieſe haben und doch Vieh halten, r nagrn, R. Morgen, Max Ring, Roden-
Futter trocknen, ohne letzteres zu kaufen ferner 3) darf zwiſchen 11 Jn Dresden wird die fünfte allgemeine Verſammlung der deutſchen
Uhr Mittags und 5 Uhr Morgens und nach 8 Uhr Abends Niemand an thropologiſchen Geſellf a in der Zeit vom 14. bis 17. Septbr. d. J.

in i unter dem Vorſitz des Prof. Dr. raas abgehalten werden.J d endlich 4) ſoll ein Organ von Feldgeſchwo Der Ausſchuß des deutſchen Journaliſtentages in Baden hat am
g 30. Juli, da dieſer r ſich zum nachſten Vorort nicht eigne, Hamburg aber

7 mals zum Vorort gewahlt.Vermiſchtes. Der Verein Deutſcher Lehrerinnen und Erzieherinnen hat in
Wie aus Kiſſingen mitgetheilt wird, findet ſich Fürſt Bis Beruckſichtigung des Umſtandes, daß Lehrerinnen und Erzieherinnen meiſt ein hilf-

warck wegen allzugroßer Beläſtigung von Seiten des Publükums nur loſes Alter bevorſteht, den Plan gefaßt, ein „Feier- Abend- Haus“ fur Lehrerinnen
und Erzieherinnen zu begruünden. Frau Miniſter Falk hat dem Project ihre foraußer der Kurzeit am dortigen Brunnen ein. Er ſchlürft zuweilen dernde Mitwirkung zugeſegt, die ſegte Schritte zur Erwerbung von Corvo

von dem ſogenannten Marxbrunnen ein Gläschen leichtes kühlendes Mi)rationsrechten ſind geſchehen, der Verein wendet ſich alſo an das große Publikum
neralwaſſer, worauf das Glas, aus dem er getrunken, ſofort als koſt mit der Bitte, ſeine Zwecke mit Rath und That zu fördern. Mit 20,000 Thir.
bares Andenken gekauft wird. Das Baden in Soole bekommt dem Lofft man ein ſolches Haus begrunden zu können die Anwartſchaft auf eine Ver
Fürſten im Uebrigen gut, das Gehen wird ihm ſo leicht, wie ſeit lan r durch den Verein wird durch einen jaährlichen Beitrag von 2 Thaler
ger Zeit nicht, doch iſt der Magen noch afficirt und ein Halsübel (Ver- Auf Grund Beſchluſſes des erſten Taubſtummen-Congreſſes zu Berlin vom
ſchleimung) beläſtigt ihn des Abends vor dem Einſchlafen. Voraus- z v. J. wird der nachſte Taubſtummen- Congreß am 6. Septem
ſichtlich wird die Kur, obgleich die Frage ventilirt worden iſt, ob das der See C ten. z2 Scytember ndet in Hannober die dies
Baden nicht in Rehme (DOeynhauſen) fortzuſetzen ſei, in Kiſſingen (in jg 5 anjährige Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenieure ſtatt.
etwa 10--14 Tagen) beendet werden. Die Gemahlin des Fürſten Der Verein deutſcher Zettelbanken hat eine äußerordentliche Ge
nebſt Tochter und Sohn, welche ſich gewöhnlich vor den Colonnaden auf den 9. Auguſt c. nach Berlin anberaumt, um uber das
gegenüber der Rotunde, wo die Muſik ſpielt, niederlaſſen, ſind faſt aukgeſetz Beſprechungen zu halten.

zur Brunnenzeit anweſend, und man findet immer n ganzen de Induſtrie e e h ng des
Kranz der höchſten Ariſtokratie und Diplomatie um ſie verſammelt. T aunſchweig, d. 3. Auguſt, Bei der heutigen Serienziehung deEine berühmte Schönheit der Berliner Hofkreiſe, m r Staats Khienanlebens (20-Thaler-Looſe) ſind die nachfolgenden

rg 45 Serien gezogen worden: 435, 521, 1246, 1277, 1280, 1487, 1499, 2026, 2252,die Gräfin Joſephine v. Seydewitz, geb. den 29. November 1839,2285, 2493, 2562, 3623, 1258, 4377, 45096, 4706, 5065, 5236, 5469, 5654, 9677, 6039
hat ſich ſoeben mit dem Grafen Carl von Dönhoff, geb. 26. Januar 6065, 6238, 6549, 6741, 6860, 6953, 7630, 7110, 7145, 7438, 7484, 7621, 7787,
1845, verlobt; ſeit länger als zwölf Jahren war die Braut Hofdame 8156, 8187, 8314, 8669, 8727, 9101, 9851, 9874.

z Wien, d. 1. Auguſt. Bei der heutigen Serienziehung der 1860er Looſebei der Prinzeſſin Carl und erregte überall, wo ſie erſchien, die allge wurden folgende Serien Wregen: 263, o 1o7i, ört 1394, 1451, 1594,
weinſte Bewunderung durch ihre eigenartige Schönheit. Sogar am 1647, 1803, 2386, 2865, 2875, 3399, 3585, 3707, 3975, 4011, 4284, 4379, 4388,
Hofe der Kaiſerin Eugenie machte ſie Aufſehen und wurde derſelben 4497, 4903, 5145, 5268, 5270, 5282, 5449, 5558, 5915, 6002, 6018, 7103, 8440,

als gefährliche Nebenbuhlerin um den Preis der Schönheit mißliebig 8578, 8665, 8737, 9208, 9269, 9572, 9577, 9675, 10,024, 10,171, 16,578, 10,808,
11,050, 11,072, 11,098, 11,154, 11,485, 11,727, 12,250, 12,375, 12,395, 13,276,betrachtet. Die Gräfin iſt eine junoniſche Geſtalt, aber doch verbinden 13,733, 13,774, 13,803, 14,611, 15,004, 15,119, 15,926, 15/970, 16,8509, 17,186,

ſich Anmuth und Zartheit in ihrer Erſcheinung. Obwohl ſeit beinahe 17,230, 17,677, 18,069, 18,335, 18,685, 18,686, 18,959, 19,044, 19,341, 19,609,
zehn Jahren über die erſte Jugend hinaus, beſitzt ſie noch die Friſche 19,667, 19,855, 19,971.
derſelben. Jhre Züge ſind mehr pikant als regelmäßig, der Teint Kaffeemarktihres Geſichts bleich, das üppige Haar vom hellſten Aſchblond. Auf Hamburg d. 1. Auguſt. r einem der Hamburger Borſenhalle zu
den Opernhausbällen war ſie ſtets der Gegenſtand allgemeiner Auf gegangenen Kabeltelegramm aus Rio de Janeiro vom geſtrigen Tage Mittags benete e ren t Eben We Kelete helt ett eeeen z c

ge- Pr r good firGräfin Seydewitz?“ war die Hauptfrage, die Ludwig Pietſch in Tägliche Durchſchnittszufuhr 5800 Sack. Vorrath 25,000 Sack. Preis für gute
der „Voſſiſchen.“ weitläufig nach allen Feſtivitäten zu beantworten ſuchte. Hualität in Santos 6100 Reis.



Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

In unſer FirmenRegiſter ſind folgende neue Firmen:
Laufende Bezeichnung des Drt der Bezeichnung der Geſchäft betrieben, mit ſchönNummer: Firmen-Jnhabers: Niederlaſſung: irma: re e Laden, im beſen ba
No. 776. Buchbindermſtr. ilhelm Herrmann Wettin. W. err mann. lichen Zuſtande umzugshalber zu

zu Wettin. verkaufen. Kaufbedingungen ſehr777. Lohgerbermeiſter Julius Bachran Wettin. J. Bachran. häünſtig.
u Wettin. Näheres in Weißenfels a778. Agent Richard Krahmer zu Wettin. Wettin. Richard Krahmer. W Nr. zu /S,

779. der Kaufmann Albert Schumann Rothenburg. Albert Schumann. Für ein Wein und Sir
zu Rothenburg bei Cönnern. ſen Se aft d n g l780. der Kaufmann Chriſtian Schröder Löbejün. Chriästian Schröder. en- ltaßt wir an aldmöglich

zu Löbejün. z ri W e zzrr m ſoli781. der Holzhändler Carl Auguſt Julius Giebichenſtein. Julius Lüttig. der älterer Reiſender bei gutem Ge
Lüttig zu Giebichenſtein bei Halle a/S.

eingetragen zufolge

Laufende Bezeichnung des Ort der Bezeichnung der fendNummer: irmen-Jnhabers: Niederlaſſung: irma:No. 782. der Materialwaarenhändler Wilhelm Mittel- Nette. Einen kinderfrommen Ponny
Nette zu Mittel- Teutſchenthal Teutſchenthal. ſuche zu kaufen und bitte um ge

bei Halle a/S. fällige Fr.- Offerten mit Angabe des783. der Materialwaarenhändler Ernſt Ron- Dieskau. E. Ronneburg. Alters und Preiſes.
neburg zu Dieskau bei Halle a/S.

zufolge Verfügung von 28. Juli 1874 am folgenden Tage eingetragen.

erfügung vom 27. Juli 1874 am folgenden Tage und die Firmen

Haus- Verkauf.
Jch beabſichtige mein Haus in

Weißenfels a/S., in direkter
Nähe des Marktes, worin ſeit 40

halt geſucht. Offerten bittet man
bis zum 15. Auguſt unter L. V.
poste rest. Naumburg a/S. zu

Ritterg. Schieferhof b. Querfurt,
C. Boether.

Schwerer Diebſtahl. Jn der Nacht vom 30. zum 31. Juli
cr. gegen 1 Uhr iſt in Giebichenſtein bei dem Superintendenten Urtel
ein ſchwerer Diebſtahl mit ſeltener Frechheit verübt worden. Der Dieb
hat aus dem Zimmer, in welchem er den Beſtohlenen wußte, da der-
ſelbe ſich bemerklich machte und laut klingelte, folgende Gegenſtände
mit ſich fortgenommen:

1) 1 dunkelgrauen Sommerüberzieher, ſehr alt und fleckrig, mit
darin befindlichen rothen leinenem Taſchentuch mit karrirter Kante;
2) 1 weißes halbes Taſchentuch; 3) 1 weißes Chemiſett; 4) 1 Hand
tuch, gez. V. und Nr., ohne letztere angeben zu können 5) 1 Ocolier-
meſſer.R ringend verdächtig iſt ein Mann von mittlerer Statur in einem

Kittel und Hut mit kleiner Krempe, welcher ſich Abends 8 Uhr im
Pfarrgarten umhergetrieben hat.

Jch erſuche um Beihülfe zur Ermittelung des Diebes und der ge-
ſtohlenen Sachen.

Halle a/S. den 1. Auguſt 1874.
Der Staats-Anwalt.

Bekanntmachung.
Jn unſer Firmen-Regiſter iſt unter Nr. 314 die zu Croſſen a E.

domicilirte Firma
Otto Kriele““

und als deren Jnhaber der Apotheker Otto Karl Chriſtlieb
Kriele zu Croſſen a E. zufolge Verfügung vom heutigen Tage
eingetragen worden.

Zeitz, den 24. Juli 1874.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der Subhaſtation ſoll das der Frau Do-

rothee Pfaue geb. Gelbke zu Neuſellerhauſen bei Leipzig
und dem Major a. D. Georg Poten zu Andreasberg gebörige,
in der Flur Roßbach gelegene, Band I. Artikel 1 des Grundbuchs
von Roßbach eingetragene, mit einem jährlichen Reinertrage von
22,53 zur Grundſteuer veranlagte Planſtück Nr. 173 von 3 Hectar
34 Ar 20 [I-Meter, nebſt der darauf angelegten Braunkohlengrube

am 26. Septbr. c. Vormittags 9 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 12 durch den unterzeichneten Sub-
haſtationsrichter verſteigert und

v am 3. Oetbr. c. Mittags 12 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der GrundſteuerMutterRolle ſowie der Hypo
e tn können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 11 eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Weißenfels, den 25. Juli 1874.
Königliche Kreis-Gerichts-Commiſſion III.

Der Subhaſtations-Richter.

Billige Preiſe.
Entölter Cacao von Jordan Timaeus à Schachtel 9 u. 4
Cacao-Masse in u. U-Tafeln à W 13
Condensirte Milch à Blechdoſe 8/, u. Glas 9
Citronen-Essenz, vollſtändiger Erſatz der Citronen, à Fl. 10
Kindermehl à la Nestlé à 1 Carton 11
Melanintinte, vorzüglich gut, à Gl. 2 u. 3

Feinſte Toiletteſeifen als Rose, Heliotrope, Vanille, Benzoe, Kö-
vigsseife, triple Extraits, Eau de Cologne double ambrée, ſehr bil-
lig, bei NB. T. Steingraeber, gr. Klausſtr. 8.

Die Erneuerung der Looſe zur 2ten Klaſſe bringe ich hierdurch

in Erinnerung er:Der Königliche Lotterie-Einnehmer Lehmann.
Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind
im Jahre 1874 bereits

1) 1305 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1874 mit einem Einlage-
kapital von 32,257 gemacht und

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 70,949
9 eingegangen.

Neue Einlagen und Nachtragszahlungen können ſowohl bei un-
ſerer Haupt-Kaſſe, Mohrenſtraße 59, als bei unſeren ſämmt-
lichen Agenturen gemacht werden. Auch können daſelbſt die Statuten
und der Proſpect unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchaftsbericht pro
1873 unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin, den 29. Juli 1874.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs- Anſtalt.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erbietet ſich
zur Auskunfts Ertheilung und zur Vermittlung von neuen Einlagen,
Nachtragszahlungen und Rückgewährungen

Tordam, Stadtrath,
Haupt Agent der Pr. Nenten-Verſ.-Anſtalt,

kl. Ulrichsſtraße 26.
Halle, den 3. Auguſt 1874.
Wir erlauben uns hiermit ergebenſt anzuzeigen daß wir mit dem

heutigen Tage in alle a/S. eine Filiake errichtet haben und
bitten, dies Unternehmen durch Jhr Vertrauen gütigſt unterſtützen
zu wollen.

Den Verkauf unſerer Fabrikate hat Herr Gustav Kolbe
übernommen und geben wir die Verſicherung, daß wir ſtets beſtrebt

ſein werden, nur gute Waare bei ſolider Preisſtellung zu liefern.
Gr. Salze, den 1. Auguſt 1874.

Marnisch M ülIer', Seifenfabrik,
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich bei Be-

darf von

SieWaſch u. Toilettenſeife, Pommade, Haaröl, Parfüme-
rieen, Reis u. Weizenſtärke, Soda, Ultramarin, Kerzen,
Petroleum u. Solaröl angelegentlichſt empfohlen, unter der Ver
ſicherung beſter Bedienung zu ſoliden Preiſen.

Gustav ohbe,51I. Gr. Ulrichsstrasse 51.
Von Donnerstag ab ſtehen fortwährend fette

Schweine zum Verkauf bei Präedrich
Konhlber g in Cönnern.

Eine möblirte Wohnunin der Nähe des Vahnheo Engliſche Ferken
fes, ſofort beziehbar, wird hat das Rittergut Dieskau zu
geſt. W bei Herrn verkaufen.

Srita im Rothen Noß“, Jm Rübenbau erfahrene, gut
Setprigerſtraßfe. empfohlene Jnſpectoren, Verwalter,

Auf der Domaine Gatterſted t Aufſeher, Hofemeiſter, Gärtner, Land
bei Querfurt wird zum 1. Oct. c. wirthſchafterinnen werden den Herren
ein zweiter Verwalter geſucht. Chefs gratis nachgewieſen durch
Vorſtellung erwünſcht. C. E. Hoffmann, Leipzigerſtr. 66.

Jahren ein flottes Schnittwaaren-

günſtig.

erbeten.

Kutſche

Stellut

P.
Vertilg
geruchl
guenha

graeb

i übe
zum P

Eine
den m



f. e e et Am I. October cr. übernehme eine derFgrößten
aus in J welche geneigt ſind, die

i ttfindende Pferde 2e VBaumwollenwaaren Fabriken
vaaren J zum OHonnerstag den 6. dieſ. Mts.

önew, J bei dem unterzeichnetem Mitgliedee des Elſaßu Reiteren ſehr Profeſſor Dr. Freytag,Wilhelmsſtraße 36. ebe demzufolge mein bedeutendese e Manwſackurwaaren HeſchäfI und Modewaaren Geſchä 2 ä tT. I. b CI.e Lipring. Bedingungen
n nie on Niemann in Berlin auf. Um die Wagren baldigſt zu Kaſſe zu machen, habe mein
t en in Halle aſS. Lager nach 16 verſchiedenen Städten geſandt, und bin mit dem BedeutendſtenS. e petſvulih in IRaIIe eingetroffen.
du nein Material Colenaiwaaren- Aus nachſtehendem Preis-Courant iſt ja genügend rig daß ich
m e S erneg.n Wetinzu S ſehr! ſehr! ſehr! billig zu verkaufen beabſichtige

ehe doch würde ich mich an dieſe Preiſe nicht binden, und bei größeren Poſten
eeſart S Spiriueſen Geſchäft n Kaufleute einen bedeutenden Rabatt bewilligen; auch würde das Lager im
TT7 a es ſuchen wir per 1. October Ganzen abgeben.
erdurch er. einen mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehenen jungen Mann
als Lehrling. Bedingungen ſehr Preis Courant.
inſtig. Offerten werden baldigſt 2900 Elle breite waſchechte Cattune, alte Elle 23ilt. erbeten. 2000 „uwaſchechte Pereali ne 3 h

n find Gebrüder ZTäüegler. 3000 a v Jaconas, Madapolames 4 42000 weiße Rips-Piqueés, alte Elle von 4 ab,inlage- Aufgeschloss. Teru- 500 bedruckte Rips-Piqueés, alte Elle von S ab,
Guando halte zur Raps und 1000 Wiener Kleiderleinen, 5(9 Lerbſtbeſtellzett ab Nauendorf 1000 ſchwerſter Erfurter Gingham 4 aind ab Wettin billigſt empfoh 4000 glatte, geſtreifte und karrirte wollene Kleiderſtoffe, reeller Preis alte

i un- en. F n Elle 810 hier nur 34 in 9ammt- J. r 2000 breite Mohairs, Sultane's, Leda's, modernſtes Straßen und Proatuten Weizenmehl Bosgen- menadenkleid, Werth alte Elle 10 r hier nur 59 7 H. v
t pro Imehl, Futtermehl, Rog- t s tgen und Weizenkleie 2000 E!lſäſſer Kleiderſtoffe, ſchwarz und weiß karrirt geſtreift alte Elle nur 6

empfehle hierdurch billigſt 1000 Varége, Leno's, ſeidenglänzende Alpaccea's in ſchwarz und jede hübſcheſtalt. feh Veodor Stoye Farbe zu halben Preiſen!
et v in Wettin aS. 1000 einfarbige u 7ü in Colonialwaaren- 500 geſtreifter Grenadine zu Ueberkleidern alte Elle 7lagen c ren Spirituoſen 1000 Seiden-Popeline, ſo elegant wie Seide alte Elle 16

Geſchäft ſuche ſofort oder pr. 1009 2 Ellen breiter ſchwarzer Woll-Cachemire u. Ripſe, veren reeller

1. October einen Lehrling unter iſt,günſtigen Bedingungen. jetzt für 177, 20 227, 25 327s Maltbarkeit garantirtt dem Schwarzer Lyoner Seiden-Rips, alte Elle 27 H.m und 3wei mal 3000 Thlr. auf gute Schwarzer Lyoner Groisfaiiie, alte le 32ſtützen Hypothek zum 1. Okthr. c. auszu- Schwarzer Lyoner Seiden-Cachemire in prachtvoller Qualität, alte Eile 37 bis 45
lihen. W. Barth, Geiſtſtr. 24. Schwarzer echter Lyoner Sammet, zu Jaquettes und ganzen Kleidern, jetzt 175,

olbe 2000 Thaler auf gute Hypothek 2 und 2 die den doppelten Werth haben.
eſtrebt zum 1. Oktbr. er geſucht. Weiß Chiffon, alte Elle e 2W. Barth, Geiſtſtr. 24. Weiß Chiſffon, zu Bettbezügen, alte Elle 2, bis 37, 77e 7 Weiß Chiffon, zu Oberhemden, alte Elle 3 4„Vehrere jüngere Verwalter, eine Weiß Dowlas, genannt Engliſch Leinen vorzüglich für Damen und Kinderwäſche,
rik, J ätere ſelbſtſt. und eine jüngere auch in Bettbreite, alte Elle 4——4

Landwirthſchafterin, ein herrſchaftl. Küchen-Handtücher, alte Elle 118)2 m
i Be Futſcher Gavalleriſt), Dec. Lehr 300 Weiße Waffel-Bettdecken mit geknüpfter Franze, Stück 1 1 13

linge und Volontaire finden ſofort 1 177, und allerbeſte 2Stellung. Näh. C. E. Hoff Eine große Auswahl breite Möbel-Ripfe, alte Elle 26——35 deren reeller Werth
mann, Leipzigerſtr. 66. das Doppelte iſt.üme- holl. Kuh mit Kalb verkauft Koch Fertige Joupons in niedlichen Arrangements zu auffallend billigen Preiſen, ebenſo Tü-

e in Gorsleben bei Salzmünde. cher und Long-Chawles.er 9

Tun in vertraut und auch im 60 fertige Unterröcke à Stück J hlr.! 1000 AMnuslin- Crapattes und
z rege ten t z Tjjcher à Stüch 200 Stück ſeidene Damen- Cravatten à
e ſah e Stück unr 3 Sgr.! 1000 Stück Kinderſchürzen mit Pichel und
tr.66. m 0880,

ungen Mann, welcher mit die

Pyrethrin, das einzig ſichere
Vertilgungs Mittel der Wanzen,
geruchlos, à Fl. 5 in der Dro-
zuenhandlung von J. T. Stein-
graeber, gr. Klausſtraße 8.
Il übercomplettes Arbeitspferd ſteht
zum Verkauf in Reußen Nr. 11.

Eine Papierfabrik, verbun-
den mit Buntpapierfabrik, ſucht zu
den erforderlichen Reiſen einen

C Der Ansverkauf beginnt Dienstag den 4. Auguſt Mor-gens s und dauert nur bis Sonnabend den 8. Auguſt Abends.

Der Ausverkauf befindet ſich bei Hrn. Sattler-
meiſter Abelimann, Leipzigerſtr. 31 Laden.

Als etwas beſonderes r empfehle noch:

e a/S. Caſche à Stück nur 2 Sgr.

T S
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Verkäufe und Vrtiagtiigtn von Ritter,
Frei- und Landgütern!

Für 180,000 mit 40,000 Anzahl. iſt ein Rittergut nahe Stadt
u. Bahn mit ca. 2080 Morg. Areal, davon ca. 1418 Mrg.
Wald, Brennerei, Ziegelei, Kohlenlager und Torfſtecherei,
kompl. guten Jnvent. u. Erndte zu verkaufen.

Für 135,000 mit 40,000 Anz. iſt ein Rittergut nahe Stadt
u. Bahn in Thüringen mit ca. 610 Morg. ſehr gut. Feld
incl. ca. 24 Morg. ſchönen Wieſen, gut. Gebäud. Park
u. Garten am Wohnhaus, compl. u. gut. Jnvent. nebſt
reichl. Erndte zu verkaufen.

Für 98,000 mit 30,000 Anzahl. iſt ein Rittergut nahe Stadt
u. Bahn in Thüringen mit ca. 590 pr. Morg. Areal, ſehr
guter Bodenklaſſe, davon ca. 150 Morg. ſehr gute Wieſen,
ca. 130 Morg. ſehr ſchönem Wald, gut. Gebäud. kompl.
Jnvent. u. reichl. Erndte zu verkaufen.

Für 55,000 mit 15,000 Anz. iſt ein Gut bei Caſſel mit ca.
300 Acker Areal, davon 40 Acker ſehr gute Wieſen, guten
Gebäud. kompl. u. gut. Jnvent., reichl. Erndte zu verk.

Für 45,000 mit 15,000 Anz. iſt ein Gut bei Meiningen mit ca
562 pr. Morg. Areal, einer Dampfbrennerei, gut. Gebäud.
kompl. Jnvent. u. Erndte zu verkaufen.

Für 42,000 mit 15,000 Anzahl. iſt ein Gut in einem ſchönen
großen Orte, Stunde von Stadt u. Bahnſtation, mit
einem Areal von ca. 337 Acker, davon ca. 200 Acker ſehr
gut. Feld, ca. 50 Acker ſehr ſchöne Wieſen ca. 87 Acker
Hoch u. Mittelwald, ſehr gut. Gebäud. kompl. u. gut.
Jnv. u. reichl. Erndte zu verkaufen. Auf Wunſch können
noch ca. 130 Acker Pachtacker mit übergeben werden.

Für 40,000 mit 15,000 Anzahl. iſt ein Gut nahe Stadt
u. Bahnſtation u. einem Badeorte Thüringens mit ca. 445
Morg. Areal, davon ca. 45 Morg. gute Wieſen, ſämmtl.
Jnv. u. Erndte zu verkaufen.

Für 36,000 mit 10,000 Anz. iſt ein Oekonomie-Gut mit ca.
100 Caſſl. Acker Areal, einer im beſten Betriebe ſich befindl.,
ſchön eingerichteten Lagerbierbrauerei, einer Branntwein-
brennerei, kompl. Jnv. u. Erndte zu verkaufen.

Für 32,000 mit 10,000 Anzahl. iſt ein Freigut nahe einer
Stadt u. Badeorte Thüringens mit ca. 280 Morg. Areal,
davon ca. 230 Morg. gutes Feld, ca. 20 Morg. ſchöne
Wieſen, ca. 10 Morg. junger Holzbeſtand u. ca. 20 Morg.
Weide, guten Gebäuden, ſämmtl. Jnv. u. Erndte zu verk.

Für 30,000 mit 10,000 Anz. iſt ein Freigut nahe 2 Städten,
welche Badeorte ſind u. 2 Stunden von Reſidenzſtadt und
Bahnhof, mit ca. 212 Mrg. gut. Feld, gut. Gebäuden,
ſämmtl. Jnv, u. Erndte zu verkaufen.

Für 25,000 mit 8000 Anzahl. iſt ein Gut bei Meiningen mit
ca. 155 Morg. Areal incl. 18 Morg. Wieſe, gut. Gebäud.,
kompl. Jnv. u. Erndte zu verkaufen.

Für 18,000 mit 6000 Anzahl. iſt ein Gut, Stunde von
Bahnſtation, mit ca. 204 Morg. Areal, incl. ca. 70 Morg.
guten Wieſen, guten Gebäuden, kompl. Jnvent. u. reicher
Erndte zu verkaufen.

CCeſſionen.
Ein Rittergut mit ca. 1200 Ackern Areal, mit einer Brennerei, iſt auf

7 Jahre zu cediren Prolongation auf weitere Jahre wird
auf Wunſch genehmigt. Zur Uebernahme gehören ca.
70,000

Ein Rittergut in einem W ſchönen Orte welcher Bahnſtation,
mit ca. 1000 Mrg. Areal, wo Zuckerrüben Taback, Mohn
u. Cichorie, ſowie ſämmtl. Kleearten gedeihen, iſt auf 10

Nach beendeter Inventur habe ich eine große Partie div. ſtreng moderne

e I ein X ezum Ausverkauf geſtellt, welche zu ſehr billigen Preiſen abgebe.

Rudolph Wien

Jahre zu cediren. Zur Uebernahme gehören ca. 20,000

Eine herzogl. Domaine mit ca. 500 Morg. Areal incl. 90 Mg. Wieſe,
iſt auf 12 Jahre zu cediren. Zur Uebernahme gehören 16

18,000

Eine Preuß. Domaine mit es. 518 Acker Pachtareal und ca. 100 Acker

Se

Leipzigerstrasse II0,

zu cediren.

Eigenthum des Pächter, alſo ca. 618 Acker, iſt auf 10 Jahre
Zur Uebernahme gehören ca. 14-15,000

Jiegelei-
Eine Ziegelei unweit Weimar,

Verkauf.
im beſten Betriebe und ſehr ren-

tabel, mit ca. 40 Morg. ſehr gut. Feld, Thonlager 10--12 Fuß, ſehr
ſchönes Wohnhaus mit Garten kompl. u. gutem Jnventar, iſt mit
Erndte für 16,000 bei 6000 Anz. zu verkaufen.

Hötel- Verkauf.
Ein Hötel 1. Ranges in einer Provinzialſtadt Thüringens deſſen

Rentabilität buchlich nachgewieſen wird, iſt Altershalber für 18,500
bei 6000 Anz. mit ſämmtlichem Jnventar zu verkaufen.

Näheres durch E. Kreuter, Weimar.
Mittworh gen 5. August

2 Grosse Militair- Extra Concerte
von der Kapelle des Königl. Sächſ. 2. Gren.-Regmts.
Nr. 101 „Kaiſer Wilhelm, König von Preußen“ (aus
Dresden), unter Leitung des Herrn Muſikdirector A. TrenkKler.

(Orchester 50 Mann.)
Weintraube:

Anf. Nachmitt. A Uhr.
Café David:

a

Fr. ZWanzig,
Bildhauer in Delitzseh,

liefert bei allgemein anerkannter beſter
und billigſter Ausführung

Grabmonumente und
Denkmäler

in Marmor, Granit und Sandſtein, ſo
wie alle in dies Fach einſchlagende Ar
beiten, und bittet um geneigten Zuſpruch. e

Anf. Abends 8 Uhr.

3

I

e

l

r

Zur gütigen Beachtung.
Durch freundl. Entgegenkommen

des Hrn. Zabel bin ich in Stand
geſetzt, meine Moſtrich-Fabri-
kation fortzuſetzen im Fürſten
thal daſelbſt auch Detailverkauf.

Friedr. Hofmann,
Moſtrich-Fabrikant.

Abfallseife à W 6 feinſte
Mand elkleie, Poudre de Riz, Cold
cream, Pomade, Haaröl etc. etc.
zu billigſten Preiſen bei

J. T. Steingraeber,
gr. Klausſtraße 8.

Für eine nicht zu große Wirth-
ſchaft wird ſofort ein tüchtiger Ver
walter geſucht. Das Nähere im

Rothen Roß.“

Ausverkauf
zurückgeſetzter em. Damen-
Kragen und Garniturenin allen Weiten bei

C. Tausch,Kleinſchmieden 9,
150 Mille

Bremer und Hamburger

Cigarrenin den Preislagen von 8--50
pro MUle ſind uns zum ſoforti-
gen Verkauf 259 unter Fabrik-
preis übergeben unter 100 Stück
werden nicht abgegeben.

NB. Auf Wunſch wird auch Ziel
bewilligt.

Merzenich Vie.,Königsplatz Nr. 6, J. E.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch bin von meiner Reiſe zu-
rückgekehrt.

Dr. Wilke.
Jm Verlage des Unterzeichneten

erſchien ſoeben
F. Knauth, Rector:

z„Von Ems bis Paris!
Muſikaliſch deklamatoriſche Gedenk-
feier des heiligen Krieges Deutſch
lands wider Frankreich in den Jah
ren 1870 und 18714. Der deut-
ſchen Schuljugend dargeboten.
Preis à 2 Partiepreis für
25 Exempl. 1 10H. Bruhn, Verlagsbuchhandlung

in Braunſchweig.
Fliegenfänger wieder ange

kommen bei C. H. Naundorf.
Beſ cheidene Anfrage!

Wilhelm, ſeit wann vier-
ſpännig??

Deine Victoria
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach

kurzem Krankenlager ſanft und
Gott ergeben in einem Alter von
88 Jahren der frühere Ortsrichter
und Gutsbeſitzer ingBurgſtaden,
Jnhaber des allgemeinen Ehren-
zeichens Johann Gottlieb
an Dies zeigen ſeinen
vielen Freunden und Bekannten um
ſtille Theilnahme bittend an

die trauernden Hinterbliebenen.
Burgſtaden, d. 3. Aug. 1874.
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Stuhle ſtehen ſollen.

Vierte Beilage zu 179 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 4. Anguſt 1874.

Berlin d. 2. Auguſt.
Der heutige „Reichs-Anzeiger“ publizirt in einer beſonderen, fünf
Bogen ſtarken Beilage die in dem ſtatiſtiſchen Amte des deutſchen Reichs
gemachten Erhebungen über die Statiſtik der Wahlen für die zweite
Legislaturperiode des deutſchen Reichtages.

Die Beſetzung der Handelsgerichte iſt im Gerichts-
verfaſſungsgeſetzentwurf dahin entſchieden daß dabei drei Richter mit
gleichem Stimmrecht, davon einer ein Rechtsgelehrter, fungiren ſollen.
Die Handelsrichter verwalten ihr Amt als Ehrenamt, werden auf gut-
gchtlichen Vorſchlag der Organe des Handelsſtandes auf drei Jahre
ernannt, nach deren Ablauf ſie wieder wählbar ſind; ſie werden durch
den erſten Civilſenat des Ober-Landes-Gerichts nach Anhörung des Be-
theiligten ihres Amtes enthoben, wenn der Handelsrichter eine der für
die Ernennung erforderlichen Eigenſchaften verliert. Zu dieſen Eigen-
ſchaften gehört, daß er ein Deutſcher, über 30 Jahre alt, als Kaufmann
oder Vorſtand einer Aktien- Geſellſchaft in das Handelsregiſter ein
getragen oder geweſen iſt und in dem Handelsgerichtsbezirke wohnt,
auch in Folge gerichtlicher Anordnung in der Vermögensverfügung nicht
beſchränkt iſt.

Jn Regierungskreiſen, ſo ſchreibt die „D. R. C.“, wendet man
nicht geringe Aufmerkſamkeit den Ereigniſſen auf gewerblichem Ge-
biete zu, welche in neuerer Zeit in Bedenken erregender Weiſe zu
Tage getreten ſind, wir meinen den in den verſchiedenſten gewerblichen
Kreiſen zu Tage getretenen Arbeitsmangel. Die von den Regie-
rungsbehörden aus allen Theilen des Landes eingehenden Nachrichten
melden, daß nicht nur der gewerbliche Verkehr im Allgemeinen ſich ver
mindert habe, ſondern daß geradezu in einzelnen Gewerbezweigen ein
Stillſtand eingetreten ſei. So wird aus den Eiſendiſtricten Weſtphalens
und der Ryoeinprovinz mitgetheilt, daß auf den Eiſenwerken ein der-
artiger Mangel an Aufträgen eingetreten ſei, daß thatſächlich der größte
Theil der Hohöfen ausgeblaſen, und daß zu befürchten ſei, daß auch
die übrigen noch im Betriebe befindlichen Oefen ein gleiches Geſchick
ereile. Erwägt man, von welch' wichtiger Bedeutung die Einſtellung
der Thätigkeit auf dieſen bedeutende Arbeitskräfte beſchäftigten Etab-
liſements in politiſcher Beziehung iſt, ſo kann es nicht Wunder nehmen,
daß die Staastsregierung der Erwägung dieſes Umſtandes näher getreten
iſt, um hier baldigſt und nach Möglichkeit Abhilfe zu ſchaffen. Wie
wir hören, wird ſich ein höherer Beamter des Handelsminiſteriums an
Ort und Stelle begeben, um ſich perſönlich von der Situation Kennt-
niß zu verſchaffen.

Die neulichen Hausſuchungen bei Berliner Ultramon-
tan en ſollen nach einer Mittheilung, die uns aus guter Quelle zugeht,
unter Anderm auch ergeben haben, daß dieſe Herren mit einer gewiſſen
Partei, die unter den zum Hofe gehörigen Perſonen ihre Anhänger hat,
intime Verbindungen unterhalten. Es ſeien auch bereits, ſo wird uns
weiter verſichert, energiſche Gegenmaßregeln getroffen worden. Richtet
man übrigens ſein Augenmerk auf die hauptſächlichſten Matadore der
ultramontanen Bewegung gerade hier in Berlin, ſo ſcheint gerade das
preußiſche Miniſterium des Auswärtigen in der letzten Zeit, vor dem
Konflikt, wunderliche Blüthen getrieben zu haben. Es war der Ge-
ſandte Herr v. Savigny, welcher den kecken ultramontanen Finger
ſeiner Zeit ſogar nach dem Reichskanzleramte ausſtreckte; Herr Lega-
tionsrath v. Kehler, welcher für dieſe Stellung noch weniger Ausſicht
haben dürfte, ergreift die Gegenpartei und ſtellt ſich, er der geborene
und erſt ſpäter zum Katholicismus übergetretene Proteſtant, als Führer
an die Spitze der katholiſchpolitiſchen, ſtaatsfeindlichen Bewegung.

Als Probſt zu St. Petri ſoll der „Kreuzzeitung“ zufolge Pro-
feſſor Hausrath von Heidelberg berufen werden. Natürlich iſt
dieſem Organ unſerer Orthodoxen der „Heidelberger Theologe“ wenig
genehm.

Betreffs der Biſchöfe von Metz und Straßburg hat der
Papſt, wie ein kurzes Telegramm aus Rom vom Freitag meldete, die
Beſtimmung getroffen, daß dieſelben künftig direkt unter dem päpſtlichen

Es iſt vorläufig nicht klar, was das zu bedeuten
haben ſoll, vermuthlich wohl die Loslöſung der betreffenden Diözeſen
von Frankreich.

Nach den neueſten bei der kaiſerlichen Admiralität einge-
gangenen Nachrichten iſt das Panzerſchiff „König Wilhelm“ am 15.
Juli er. in Wilhelmshaven auf die Rhede gegangen, trat am 16. eine
Probefahrt nach Helgoland an und wurde am 17. wieder in den Hafen
geholt. Das Uebungsgeſchwader (die Panzerfregatten „Friedrich Carl“
und „Kronprinz“ und die Korvette „Ariadne“) ankerte am 15. Juli
er. in Plymouth, ging am 17. nach Ryde in See und traf am 18.
daſelbſt ein. Die Brigg „Rover“ ankerte am 29. Juli er. im Hafen
von Halifax und beabſichtigte von dort aus gegen Ende Juli er. direkt
nach Plymouth zu gehen. Die neueſte Verfügung der kaiſerlichen
Admiralität beſtimmt, daß die Panzerfregatten „Kaiſer“ und „Deutſch-
land“ als Schiffe der erſten, die Panzerfregatte „Preußen“ als Schiff

der zweiten und die Korvette „Freya“ als Schiff der vierten Rangklaſſe
führen ſind. S. M. S. „Garzelle“ iſt am 15. d. M. in Madeira ange

kommen und beabſichtigte am andern Tage wieder in See zu gehen.
An Bord Alles wohl.

Bis zum 18. Juli wurden ausgeprägt an Goldmünzen
1,045,695,040 Mark an Silbermünzen 28,081,814 Mark 80 Pf.
an Nickelmünzen 3,367,716 Mark 30 Pf. an Kupfermü nzen
716,781 Mark 11 Pf.

Nachdem der bei der Decanswahl in Ellwangen (Württem-
berg) gewählte ultramontane Stadtpfarrer Schwarz die Beſtätigung
des Biſchofs Hefele nicht erhalten hatte, wurde geſtern neuerdings zur
Wahl geſchritten und Pfarrer Schmid gewählt. Schmid iſt als ein
unbedingtes Werkzeug des Schwarz bekannt, weshalb dieſe Wahl als
eine neue höhnende Herausforderung des Herrn von Hefele ange-
ſehen wird.

Meine Heimkehr aus der libyſchen Wüſte.
Von Gerhard Rohlfs.

(Fortſetzung.)
Der jetzige Name Esneh iſt der alte urſprünglich egyptiſche, wie

Quatremeère und Champollion aus koptiſchen Urkunden nachgewieſen haben.
Letzterer bringt das Wort mit Sna, was auf koptiſch Garten bedeutet,
in Verbindung. Der griechiſche Name Latopolis kommt, wie Strabo
ſagt, von der Verehrung des Fiſches Latos her, dem hier mit Minerva
göttliche Ehre erwieſen wurde. Dies bezeugt der prächtige Tempel, deſ
ſen Vorhalle, unter Mohammed Ali's Regierung bloßgelegt, zu den wohl
erhaltenſten Denkmälern gehört, welche Egypten beſitzt.

Jm Ganzen genommen liegt Esneh äußerſt maleriſch auf circa
25--30“ hohem Nilufer. Der Palaſt des Chedive, die große Kavallerie
Kaſerne, welche jetzt allerdings leer ſteht und der der Verfall droht, das
Mudirats- Gebäude, die Wohnung des Schich el Bled, alle am Nil ge
legen, dann die große Zahl der impoſanten und bunt bekalkten Tauben-
ſchläge verleihen der Stadt ein größeres Ausſehen, als ſie in Wirklich
keit hat. Jch habe früher ſchon dieſer coloſſalen Taubenſchläge erwähnt,
ein einziger ſolcher Thurm, viel luxuriöſer gebaut als die daneben ſtehende
menſchliche Wohnung, beherbergt oft 500 Tauben und mehr. Haupt
zweck der Taubenzucht iſt die Erzielung von Guano, und Leute in Esneh
gaben mir die Na ſicherung, daß der Jahresbetrag eines großen Tauben-
ſchlags oft für 40—-50 Ducaten Guano betrüge. Man ſieht alſo, daß
nicht allein die Gewäſſer des Nils es ſind, welche die fruchtbaren Flu
ren erzeugen ſondern daß auch noch durch Dünger nachgeholfen wer
den muß.

Und da ich doch einmal bei den Tauben verweile, möchte ich hier
die intereſſante, ſchon von Darwin mitgetheilte Thatſache hervorheben,
daß die Tauben, um zu trinken, direct in den Nil fliegen, natürlich
gehen ſie in ſo ſeichtes Waſſer, daß ſie Grund finden. Aber wie lange
wird es dauern und Gewohnheit, Nothwendigkeit und Zuchtwahl werden
zuſammen wirken es werden ſich Schwimmhäutchen an den Füßen bil-
den und nach 1000 Jahren oder mehr hat Egypten vielleicht ſchwim
mende Tauben.

Eine Eigenthümlichkeit hat Esneh noch, welche ſich vielleicht in den
anderen egyptiſchen Städten auch findet, aber nicht ſo hervortritt, näm
lich ein ganzes Viertel, wo nur Hetären wohnen. Jn der Nähe ſind
türkiſche Caffeehäuſer und von da konnten wir die intereſſanteſten Beob
achtungen anſtellen. Da ſah man eine ganze ethnographiſche Muſter-
karte weiblicher Geſchöpfe, hier eine blendend weiße Deltabewohnerin,
vielleicht mit tſcherkeſſiſchem Blute in ihren Adern, dort eine pechſchwarze
Dame aus Fur, hier eine rothe Dongolanerin, dort eine Fellahin aus
dem Nilthal mit goldgelber Haut und großen ſchwarzen Augen, hier eine
Jüdin, dort eine Chriſtin, hier eine Mohammedanerin, dort eine Schwarze,
welche vielleicht noch Heidin war, kurz, faſt alle Racen, jedes Alter und
jede Religion waren vertreten.

Wir luden dieſe zuvorkommenden Weſen ein, uns im Palais einen
Beſuch zu machen, aber da erfuhren wir, daß ſie aus der Grenze ihres
Stadtviertels ohne beſondere Erlaubniß des Gouverneurs nicht heraus-
gehen dürften. Unſer Photograph, Herr Remele, wollte nämlich ein Ge
ſammtbild dieſer ethnographiſch intereſſanten Frauen herſtellen. Die Er
laubniß war indeß ſchnell erwirkt; unter Führung des Unter-Mudir und
verſchiedener Poliziſten erſchienen ſie Nachmittags, gewiß 30 an der Zahl,
im Garten des khediviſchen Palais. Alle waren im höchſten Putze und
die ärmſte hatte mindeſtens 40--50 Goldſtücke, zu einer Kette vereint,
um den Hals. Große goldene und ſilberne Armbänder, Fußſpangen,
bunte Kleider, goldgeſtickte Schuhe, Alles hatten ſie angethan, um mög-
lichſt vortheilhaft zu erſcheinen. Natürlich mußte die Sitzung bezahlt
werden aber es gelang Herrn Remele doch zwei höchſt gelungene Auf
nahmen zu machen.

Sonſt hat die Stadt nichts von Jntereſſe, der Marktplatz, die
Buden die Straßen ſind eng und klein, aber es iſt Alles zu haben.
Mehrere von Griechen gehaltene Schenken ſind mit leiblichen Bedürf-
niſſen aller Art wohl verſehen.

Doch noch einmal kehren wir zurück zu dem Tempel, der gleich hin
ter dem Marktplatze gelegen iſt, und ſicher zu den ſtaunenswertheſten
Denkmälern Egyptens gehört. Dabei kam mir der Gedanke, wie ange
nehm es für uns war, dieſe alten egyptiſchen Bauten immer in auf
ſteigender Weiſe kennen gelernt zu haben. Nachdem wir zuerſt auf
unſerer Hinreiſe die ziemlich kunſtlos gearbeiteten Hypogeen (Katakom-
ben) von Beni Haſſan, die Grüfte von Siut geſehen, waren wir zum
kleinen Tempel in Dachel, dann aber zum viel prächtigeren großen von
Chargeh gekommen, und nun hatten wir hier ein Werk vor uns, das
uns die Pracht und Herrlichkeit der egyptiſchen Baukunſt auf's Voll
kommenſte vergegenwärtigte. Leider iſt der größte Theil des Tempels
noch unter Schutt, nur der Porticus iſt zugänglich. Aber ſeine gewal
tigen Dimenſionen deuten genugſam auf die bedeutenden Bauten hin,
welche uns augenblicklich der neidiſche Schutt zuſammengefallener Hütten
und Häuſer verbirgt.



24 Säulen, über 33 Fuß hoch in vier Reihen ſtehend, mit einer
Peripherie von 16 Fuß jede Säule, laſſen in dieſem Vortempel nur
ahnen, welch' großartige Verhältniſſe dahinter liegen. Die franzöſiſche
Expedition ſchätzt die Grundfläche des ganzen Tempels auf 5000 Quadrat-
meter. Und Alles iſt mit Hieroglyphen und bildlichen Darſtellungen be
deckt. „„Könnte ein Steinmetz auch ein Zehntel Quadratmeter in einem
Tage mit ſolchen Hieroglyphen bedecken, ſo wären doch 50,000 Tage zur
Beendigung der ganzen Decoration nöthig.“

(Schluß folgt.)

Börſen Wochenüberſicht.
Berlin, d. 1. Auguſt 1873. Die heute beendete Börſenwoche ſchließt faſt

überall mit der Behauptung der ſehr hohen Kurſe des vergangenen Wochenſchluſſes,
theilweiſe ſind weitere mehr oder minder beträchtliche Avancen zu verzeichnen und
Ber ſowohl fur die Gebiete der ſrekulativen als der Kaſſa-Werthe. Jndem die

örſe ſomit ſeit drei Wochen eine feſte und ſteigende alen s und zwar unter den
ſehr ungunſtigen Einfluſſen der Jahreszeit aufrecht erhalten hat, gab ſie von
einer Entſchiedenheit Kenntniß, welche mit gus und Recht überraſchen mußte und
wenn jetzt allgemein die Anſicht verbreitet iſt, daß die ſteigende Bewegung noch
keineswegs abgeſchloſſen, daß vielmehr auch der heute beginnende Monat der Hauſſe
angehören werde, ſo erſcheint eine ſolche Jnausſichtnahme auf Grund der letzt
wöchentlichen Erfahrungen kaum noch allzu ſfanguiniſch. Die Zuverſicht, welche der
rn ſe namentlich in der vergangenen Woche eine ſo kraftige Stutze verlieh und

ch ebenſo in der Auffaſſung der nachſten Zukunft dokumentirt, gründet ſich auf
verſchiedene Urſachen und Verhältniſſe. Die Haltung der auswärtigen Börſen
ſpielt dabei durchaus nicht mehr die frühere einflußreiche Rolle; die hieſige Borſe
hat wieder die Führung übernommen und ſcheint dieſelbe behalten zu wollen, wie
ihre Selbſtſtändigkeit e den in Wien mehrfach eingetretenen Abſchwachun-

beweiſt. Man weiß, wie ſchwer die Berliner Spekulation ſich entſchloß, ſich
en rer nhn der fremden Böörſen anzuſchließen, wie die Kontremine

einen langen und erbitterten Widerſtand leiſtete. Nachdem dieſer Widerſtand, und
wahrſcheinlich wieder unter betrachtlichen Opfern, überwunden iſt, ſcheint nun aber
der Poſitionswechſel ſeit Beginn der Berichtswoche ein vollſtändiger r zu
ſein, und es unterliegt kaum noch einem Zweifel, daß im gegenwartigen Augen
blicke die Spekulation in ihrer erheblichſten Majorität à la hausse engagirt iſt.
Es begreift ſich, wie dieſer Stellungswechſel der ſteigenden Bewegung forderlich
ſein mußte. Nicht wenig trug auch der Verlauf der Liquidation zur r
der bei. Gleich beim Beginn der Regulirung zeigte es ſich, da
ein Dekouvert vorhanden war und wenn auch die Devorts keine bedeutende Höhe
erreichten, ſo zeigten ſie doch während des ganzen Verlaufes der Regulirung eine
mehr nach oben gerichtete Tendenz die Nachzügler aber fanden am letzten Tage
einen entſchiedenen Stuckemangel vor und die hohen Deports geben vielfach zuen ernannt welche der Feſtigkeit der Haltung natarlich ſehr zu Statten
ommen mußte.

Alle dieſe Einfluſſe ſind ſpekulativer Natur, und man wurde, ſo kräftig ſie ſich
auch gegenwärtig aäaußern, daraus doch noch keine Garantie fur die Dauer derHauff herleiten körnen, wenn nicht auch gleichzeitig in dem Verhalten des zweiten

wichtigen Faktors des Börſengeſchaftes eine Aenderung zu konſtatiren wäre. Die
Anſichten über das Verhalten des Privatkapitals ſind ſehr verſchieden; ſoweit
unſere r e jedoch reichen, iſt es nicht gerechtfertigt, die letztwöchentliche
Hauſſe ausſchließlich als einen ſpekulativen Vorgang zu bezeichnen wir
r eine verhältnißmäßig nicht wyerſrell be inwirkung des Privatkavitals
konſtatiren zu müſſen. Vor Allem iſt es eine überall zugeſtandene Thatſache daß
das Angebot des Privatpublikums r aufgehoört hat, daß es nicht mehr als
Verkäufer auftritt. Beruckſichtlgt man, einen wie verderblichen Einfluß noch bis
in die neueſte Zeit hinein die Verkaufsluſt aus Privatkreiſen auf die Geſtaltung
der Börſenverhältniſſe geubt hat, ſo wird ſchon das einfache Faktum eines Still
ſtandes vollſtändig gewuürdigt werden. Aber es hat unzweifelhaft auch hier bereits
ein Umſchwung begonnen: das Privatkapital hat nicht nur als Ver
kaufer zu fungiren, es tritt auch als Käufer auf. Die Lebhaftigkeit, welche in den
beiden letzten Wochen auf dem Gebiet der Eiſenbahnen und zum Theil auch der
induſtriellen Papiere herrſchte, die hier zum Ausdruck gelangte, weit verbreitete
und in vielen Fallen ganz erhebliche Steigerung der Kurſe, laſſen über eine
ſolche Betheiligung kaum einen Zweifel übrig. Und wenn wir die Chancen der
Hauſſe für die nächſte Zukunft abwägen, ſo kommt das Verhalten des Privatpu-
blikums, dieſes ſo überaus wichtigen Faktors, in erſter Linie in Betracht. Sollte
in dieſen Kreiſen wirklich eine Aenderung der Anſichten eingetreten ſein, ſollte das
Privatkapital, ſeit Jahresfriſt vollſtändig verſteckt und dem Effektengeſchaft entzo-
gen, ſich dieſem wieder in größerem fang zuwenden, dann freilich durfte der
Augenblick gekommen ſein von dem ab die Kriſis als uüberwunden be
trachtet werden dürfte. Ueber dieſen ſo außerſt r ver Punkt werden
r die nächſten Wochen die mit Spannung zu erwartende Auskunft geben
muſſen.

Für die durch den Brand beſchädigten Einwohner
der Stadt Berleburg in Weſtphalen

ſind bei uns ferner eingegangen: von Gauvain 1 C. B. 5
Ed. Müller 1 D. 1

Wir bitten fernere milde Gaben uns im Laufe dieſer Woche zu

Doyer m. Fam. a. Woöörden Holland. Die Herrn. Kaufl. Arnold a. Le ipzig,
Plaht a. Cöln, Jagenberg a. Solingen, Schutte m. Tochter a. Bremen,
ſtetter a. Friedberg, Baumgartner a. Mühlhauſen i E., Schlichter a. Beriin,
Beismann a. Guben.

Sosldner Ring. Die Hern. Offiziere Kannenberg u. v. Sachs a. Straßburg,Becker a. Naumburg, Hr. Dr. ne m. Fam. a. Herrenhut. Hr. Juſpee,

tor Redslob a. Leipzig. Hr. Fabrik. Möllner a. I r r. Rent,
Ku mmer m. Tochter a. Megdeburg. Hr. Juſtizrath Timpe a. Caſſel. Hr.
Freisgerichtsrath v. Kawelke a. Bern. Hr. Prof, Kloppſtock a. Wien. Hr.
Techniker Gellert a. Breslau. Hr. Stüd. Pohlig a. Leirzig. Die Hrn
Kaufl. Ringer a. Halberſtadt Zotenberg Abrahamowky, Mathias m. Fam.
Ranitzky m. Gem. u. Reylin m. Gem. a. Berlin, Lieber a. Hamburg, Zetſche
a. Jlmenau, Bisbing a. Neukirchen, Frank a. Nordhauſen, Herrmann a. Meiko.

Boldene Kugel. Hr. Einjahrig-Freiwilliger Sondermann u. Frau Dahlsberg
m. Tochter a, Köönigsberg. r. Advocat Schnelle m. Gem. a. Roſtock. Hr.
Arzt Ald m. Gem. a. Nürnberg. Frl. Metzke m. Schweſter a. Sagan. Hr.
Lehrer Mönnig a. Dresden. Die Hrrn. Architeet Gurtz, Baumeiſter Jacobs-
thal, Möller m. Frau, Rent. Wolff u. Königl. Oberomtsratb Wenzel m. Frau
a. Berlin. Die Hrru. Regierungsſecretär Lehmann u. Hauptmann Lehmann
m. Tochter a. Frankfurt. Hr. Dr. med. Birnbaum a. Cottbus. Hr. Amts
richter Annmann a. Walsrode. Hr. Reallehrer Höfeld a. Poſen. Jnſtituts-
gorſteherin Frl. Alberti a. Linguiſt. Hr. Obermaſchinenmeiſter Schneider g.
Lebu. Hr. Buchdrucker Stöpel a. Aſchersleben. Hr. Dr. phil. Drenkmann g.
Königsberg. Hr. OberPoſtcommiſſarius Joachim m. Tochter a. Naumburg
Die Hrn. Kaufl. Dynfinvor a. Mainz, Richter a. Schönheida, Muller a. Zug
holz, Bruchmüller a. Quedlinburg, Goldſchmidt u. Franke a. Magdeburg, Liſt
a. Hamburg, Steber a. Bremen, Krallwitz a. Berlin.

Goldene Roſe. Hr. Factor Kunze a. Lauchhammer. Hr. Paſtor Simon g.
Teicha. Hr. Buchhalter C. Roſe a. Alsleben. Die Hrrn. PPr. Plötz u. Leh-
mann a. Berlin. Hr. Kreisrichter A. Schmohl a. Dramburg Die Hrru.
Kaufl. Fr. Kohlberg a. Cönnern, C. Kohlberg m. Sohn a. Löbejün, E. Otto
a. Naumburg a/S.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Oberlehrer Scholz a. Burg. Die Hrrn. Gymnaſtaſten
Herrmann a. Füllichan, Bauer u. Danner a. Altona. Hr. Dr. phil. Hej a.
Hamburg. Hr. Verſ. Beamter Köſter a. Magdeburg. Frau Hofjäger m.
r a. Mainz. Hr. Fabrik. Benbaur m. Frau a. Görlitz. Hr. Inſpector
Richter a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Schrod a. Zwickau. Hr. Oekon.-Jnſp.
Lindſtedt a. Rhejdt. Hr. Rittergutsdeſ. Wölfel a. Heide. Hr. Szallmeiſter
Dahlmann a. Dresden. Hr. Techniker Reußner a. Nordhauſen. Hr. Phyſicus
Nohr a. Mauersmuünſter. Hr. Ziegeleibeſ. Weber a. Frankfurt a O. r.
Holzhändler Kaiſer a. Königshof. r. BetriebsControleur Stubenrauch a.
Cottbus. Hr. Kerſten m. Fam. a. Leipzig. Die Hrrn. Paſtor Doning m. Frau
u. TheaterDirector Blume a. Braunſchweig. Hr. H
mor g. Berlin. Hr. Direktor v. Wanslet a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl.
Beinhard u. Friesdorf a. Magdeburg, Renz a. Berlin.

Preußiſcher Hof. Hr. Gutsbeſ. Demmgager a. Schwarzenberg. Hr. Oekon.
IJnſpector Lindemann a. Caſſel. Hr. Bauunternehmer Gimpel a. Breslau.
Hr. Gerichtsſeeretair Leipert m. Frau a. Stettin. Hr. Gymnaſiallehrer Sieg-
fried a. Berlin. Hr. Weingutsbeſ. Eckert a. Cöln a/R. r. Stud. med.
Schmidt a. Breslau. Hr, Stud. theol, u. phil. Müller a. Berlin. Die

e

a. Dresden.

Halliſcher Cages-Koalender.
enstag den 4. Anguſt

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Marien Bibliothek: Nmm. 2 3.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 8- 12, Nm. 3-—-4.Sparkaſſe f. d. Saalkreis: a enſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3—4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“

andwerker Bildungsverein Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Singen.
aufmänniſcher Verein Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Vorſtandsſitzung u. Ballotage.

Aelterer Halliſcher Lehrer Verein Ab. s in Thieme's Garten.
Zall. Lehrer. Verein: Ab. 8 im „Munchner Brauhauſe“, gr. Ulrichsſtr.
Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg“.
Thüringiſch Sächfiſcher Geſchichts- u. Alterthums Verein: Ab. 8 Monats

verſammlung auf dem „Jägerberge“.
Hall. Volks Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen“.
Sang und Klang Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in Heiling's Garten Prinz Carl“).
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 39, in der „Weintraube“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Unter Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jr ſch römiſche „Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wanuenbader z jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
Severs Bade Anſtalt (früher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,

Mineral- und medieiniſche Bäder.
gehen zu laſſen.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
Hremdenliße.

Augekommene Fremde vom 1. bis 3. r
Stadt Zürich. Hr. Oberpoſtdirector F. Johnheim a. Cöln a R. Hr. Amts-

rath Orgler a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Meiſter a. Preitewitz. Hr.
Gutsbeſ. a. Mecklenburg. Hr. Director Frühling a. Aſchersleben.
Hr. Fabrikbeſ. Meidling a. Rothenhelm. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Elt-
wille i Rheingau, Thomas a. Erfurt Löſer a. Magdeburg Furſtenthal a.
Cöthen, Oberhaupt u. Reinike a. Bernb.arg, Fölgner a. Quedienburg, Rathner
u. Förſter a. Leipzig, Wille a. Breslau, Rößler a. Oldenburg, Meinike a.
Braunſchweig, Rotheim a. Poſen, Walter a. Danzig, Moldenhauer a. Reichen
bach, Nelder a. Mainz, Ringner a. Cönnern, Falltenthal a. Merſeburg, Roſen-
ſtraß a. Frankfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Schüler Eſche a. Chemnitz.
then m. Gem. a. Sagän. Die Hrrn. Rittergutsbeſ.
Koch a. Wollmirſtedt, v. Kroſigk m. Fam. a. Hohenerxleben. Hr. Grundbeſ.
v. Kancze a. Ungarn. Hr. Rechtsanwalt gerdan a. Raguit i Oſtpreußen

r. Prof. Junkelmann a. Markow i Rußland. Hr. Fabrikbeſ. Laue a. Morl.
r. GeneralDireetor Koch m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Architect Grahl m.Söhne a. Dresden. Frau Sanitaätsräthin Padigerta m. Jeler a. Tanowitz

i Schl. Hr. Major Jagmann a. Frankfurt. Hr. Paſtor Seipke a. Cruüden.
r. Rent. Tom a. Berlin. Frl. Taube a. Bromberg. Hr. Lieut. Müller a.
armſtadt. Hr. Jngenieur Nobel a. Petersburg. Hr. Prem.Lieut. v. Kaſſe

a. Merſeburg. Frau v. Burgersdorff m. Tochter a. Emden. Hr. Stud, Graf
Simpſon a. Roßla. Frau Amtsräthin Huhne m. Fam. a. Schäckenthal. Die
Hrrn. Part. Ruppricht a. Görlitz. v. Bonfui a. Wenſtein. Hr. Bürgermeiſter

r. Major a. D. v. Prö
ieut. Müller a. Wettin,

Rüböl loco 17

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
3. Auguſt 1874.

Verliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 93 CölnMinden 135 Rheiniſche 138/,.

Sraatsbahn 196 Lombarden 82. Oeſterr. Creditactien 146
kaner 98 Preuß. Conſolidirte 1051/ Tendenz

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 87. September October 71
Roggen. Auguſt 50“.. Sept. Octbr. 51. Nobr. Decbr. 51

154 Mark.
Gerſte loco 53--75.

z r r r Augr 23 Derptritus loco 27 2 W Auguſt 27 3 r Sept. Oetbr. 24
Septbr. October 18. April Mai 159 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 3. Auguſt 1874.

BergiſchMarkiſche St.-Act. 93 BerlinAnhalt. St.Act. 1497/,. Breslau
Schweidn.Freibg. St. Aet. 104. BerlinStettiner St.Aet. 151 Cöln
Minden St.-Act. 135 Mainz Ludwigshafen St.Act. 138 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 172. Rheiniſche St.Act. 138).. Rechte OderUfer-BahnSt.
Act. 122 Thüringer Eiſenbahn St.-Act. A. Rumaniſche St.Act. 41
MärkiſchPoſen St.Act. 40. Lombarden 81 Franzoſen 196 Oeſterr.
CreditAct. 146. Braunſchweiger EreditAct. 67.. Darmſt. BankAct. 154
DiscontoCommand.Anth. 179 Dortmunder ünionAct. 547,. Louiſe Tief.
bau 73. Hibernia Schamrock 78 König Wilhelm 58. aurahütte 143
Commerner 86. Tendenz feſt.

Osefterr.
Ameri

April Mai

GebauerSchwetſ chke'ſche
Buchdruckerei in Halle.

auptmann a. D. v. Jlak-

Hrren. Kaufl. Weiſe u, Stöckert a. Bremen, Schäfer a. Duſſeldorf, Failitſch
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